=) Sitzmannftädter Zeitung 


Die Elimannftädter Zeltung erfheint täglich ale Morgenzeltung. Verlag Alkmann Eingetpreis 10 , jonmtap 15 . Monatlieher Wesugspreio_ A 2.50 fret 
ade, leer e 8 h e Fiege ne d a. Mit den amtlichen Bekanntmachungen Fat de a le, be V 10 ‚A 202 init. 42 % Woftgebihren. 
nzeigenannahme 111.11, urch höhere Gewalt kein Aniprud auf Rückzahlung. — wg 

r die fBegefpaltene, 22 Millimeter breite Ailliimetergeite, 


trieb und Zeit 45. Ib til 
Sende 1680. eanitietunn dee 5 le g L Pen ile den MR Sind und rte Sinmannitadı Ka, 4 l 


18. Jahrgang Mittwoch, 21. Auguft 1940 Ur. 231 
Memo nn nn m LLLLLLLLLL((OUDI 8ET— 


„ it dien der 


15 50 11 Er 
5 
Den hi Nuch der Einnuhme Berheras 
Mmmung Zen er Enna BOrNErus 


* 


Vor der entſcheidenden Kolonialſchla 


10 ber Seide An der üghplichen Grenze wird eine gigantische Wüſtenſchlacht vorbereitet / Velderſeils nur motoriſlerte Sruppen 
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eo en der ſtwaſſe durhgefnete Baal tabt war zeitwelſe entferntes Flalfeuer 11 eine Flucht nah Kanada getroſſen hal 
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aſtrahe die Metterla; N lecht war, Unſere Say hd daß zwei ſeindliche Hupe e auf Berlin an- korps in Norwegen, Belgien, Frankreich und 
Die Reife der italleniſchen Stege in Britiſch. behereſchlen den Naum Über ver engliſchen Sübe Led aber das Borliner Gerade nur ge⸗ Beltiſch⸗Somalifand folgen und ſich durch bie 

Somatifan! „ bie mit der Emnafme von Bere und Güboftküfte, Beſtiſche Iandifiener wurden it haben. Wucht der letzten Verantwortung entziehen will. 
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Wir bemerken am Rande 


Im Kurs geſunken Wie ſehr der Kurs des eng« 
f liſchen Namens in der Welt 
Tate „zeigt ein bezeichnender Vorfall, der 
Türzlich in Montevideo ereignete, Das Neur 
jorler Philharmoniſche Orcheſter follte in 
ntevibeo unter der Stabführung des Kapell⸗ 
Meisters Leopold Stotowſki konzerlriexen. Im 
Programm war Stokowſti als Englänver bes 
zeichnet worden, worauf Stokowſti ſich enſſchle⸗ 
den weigerte, das Konzert zu bdirigieren, 
weil er nſcht Engländer ſei uad mit den Enge 
ländern nie zu tun haben wolle. Es bedurfte 
ber ganzen Uberredungskunſt der Konzertver⸗ 
anftalter, Stotowſwzii schließlich doch dazu zu 
überreden, die Veranſtaltung durchzuführen. 
Soweit der fachliche Berſcht der in Montevideo 
erſcheinenden Zeitung „El Diaro“. Uns ſcheint 
es intereffant zu fein, daß es ſelbſt Ameri⸗ 
laner gibt, die fo betont von den Engländern. 
abrüden und es 10 mit ſolch energſſcher Ent» 
ſchledenhelt verbitten, für Engländer ausgeges 
ben u werden. Es ſcheint, daß die Erkennt, 
nis Über das wahre Geſicht des Engländerg 
ſchon weiter verbreitet ift, als man es gemein. 
hin annimmt. 


hat lelden können, noch die Labour zarty, leh⸗ 
tere aus f gegen das halbautoritäre 
Regierungsiyftem Marſchall Pilfudflis — ganz 
zu ſchwelgen von den Konfervafiven und den 
N ven Briten Herrenklubs, die den Polen 
s Parvenu hoſſärt II 100 —, Warſchau 
Stügen für die Aufrechter. haltung des kllnſt⸗ 
lichen Staatsgebildes geliehen, bie Neville 
Chamberlain 117 A polniſches Herz“ ent⸗ 
deckte, Polen in das englſſche Eintrelfungsneh 
lockte und mi Beck aus feinem Hang für 
England und jeinem Mißtrauen gegenüber 
Deutſchland den deuiſch⸗polnſſchen erſtändi⸗ 
ande zugunsten eines 50 britiſchen Bei. 
zandverſprechens prelsgab. ährend aber Pos 
len England nur als Kanonenfutter intereſ⸗ 
Nerte, waren in Frankreich tief N Sym⸗ 
u für Polen als Staat und Volk nr 
n, und über die gemelnfame arengpolttilde 
ſeinpſchaft gaben das Reich ber Mile fühlten 
ich Paris und Warſchau auch im Zufammens 
ruch eng verbunden? Franktel⸗ 155 Polens 
erpanfio-hauniniftilhen Froßmachtobrang aus 
einer haßgeſätkigten Erbfeindfheft gegen das 
lelch aber auch aus traditioneller Freundſchaft 
und ibeologifhen Gründen geſörberk, England, 
dem Polen nie einen Pfifferling wert war, ha 
dagegen aus gewilfenlojer ad hoc-Berehnung 
den polniſchen Stuatsdünkel für feine egoifti« 
Ihen britiſchen Kriegsintereſſen mißbraucht und 
nur zu leicht das willfährige, verbfendete Por 
len n können! Troß dem durch 
Englands Betru; lan, Untergang Por 
lens hat die polniſche Emigrationsleſtung ſich 
wiederum an die Londoner Sriegstreiher nes 
klammert und nach dem Fall von Paris ihre 


Brig: im Aſyl volkloſer Könige und land⸗ 
ofer 


egierungen geſucht: In London hat Eng⸗ 
land dein Polenrejt eine Wirkungsſtätte eins 
. von wo fie auch heute noch dem Phan⸗ 

m eines neuen großen Polenſtaales nachſagen. 
Es find da neben König Haakon, gogu und 
dem Negus, neben Beneſch, ht und 

terlot der SOjährige Baberewfti als 
räfibent des ſog. Polniſchen Nationalrates, 
der Minifterpräfident und Generalftabshef Si» 
torjti, die aus ber 4 Erhebung bes 
kannten Generale Haller und Sofntomr 
tt, ber [og. Staatspräfibent Raczttewlez, 

r einſtige ier li Gamlina u. g. als 
Nef jemaliger polniſcher Staatoherxlichteſt 
tätig und 1 durch geſellſchaftliche Verbin⸗ 
dungen, durch polniſche Sendungen auf der 
Londoner Kurzwelle, Aufrufe, Vorträge, Sprach 
kurſe, Konzerte, Filme und Ausſtellungen die 
pexlöſchende Flamme des Verſalller Polentums 
immer wieder anzufachen. 

Ein kritiſcher Blick in die elne Emigra⸗ 
tiongarbelt ber letzten Monate ze A daß die 
onen Wortfllhrer troß aller bitteren Er⸗ 
fahrungen nichts von ihrem wirklichkeitsfrem⸗ 
ben Optimismus, ihrer wahnwißigen Große 
machtsſucht und ihrer verblendeten Selbſtüber⸗ 
ſchüßzung eingebüßt haben. Die Parole der vers 
endeten Warſchauer Neglerung war der Sleg 
107705 über die Deutſchen „vor den Toren Ber⸗ 
ins“ und die Verlegung der weſtlichen Staats. 
enge bis Über die Oder — nicht anders lautet 

rogramm der heutigen 1 Wort⸗ 
führer, das die Wiederguftichtung eines Polen⸗ 
ſtantes als „Mittelpunkt eines flawiſchen Staa ⸗ 
tenblods von der Oſtſee bis zum Schwarzen 
Meer und zur Adria“, einbe en Oftpreufen, 
Danzig und das (als flawiſches Land in An⸗ 
ae genommene) Pommern, ſowle die Ober« 
Unie mit Oppeln, Breslau und Stettin ſowle 
im Oſten Lemberg und Wilna umfaßt. Dieles 
vor dem Polniſchen Nationaltat in Angers am 
2. April 1940 entwickelte, 2 791 pſuch o ⸗ 
pathiſche 1 1 0 ber polniihen Natio- 
naliften, verkündek durch Dr. Bleleckl, Worfikens 
ber ber Natlonalen Partei (Natlonaldemokra 
ten), iſt ein Dokument des politifhen Wahn ⸗ 
uns, dem bie Sikorſki, 5 und Haller eben« 
o unbeſchwert anhängen wie vordem bie küm⸗ 
merlihen Verwalter der Pilſudſkiſchen Hinter⸗ 
laſſenſchaft, die Sklabkowſti, Beck und Roman, 
bie Kwiatkowſkti, Pontatowſti, Uruh u. a, die 
Ferne in Rumänien interniert, Zeit haben, über 
hre Schuld und Verantwortung für dem Zu⸗ 
ſammenbruch Polens nachzudenken. 

Aber der Pole war in der Agitation immer 
fo, wirt und grenzenlos, wie er in der politt« 
ſchen Unterminierarbeit ſtets Meiſter war. Die 
Errichtung einer polniſchen Inſormaklonszen⸗ 
tale beim Batitan, in Paris und neuerdings 
in London die Eröffnung fon. Polenhäuſer als 
polnifche Betriebszentren in fremben Haupt⸗ 
ftäbten, die Unterhaltung eines Polenpavillons 
auf der Neuyorler Ae werden 
ebenfo geschickt in den Dienſt der Aufklärung 
über Polen und der Verbreitung des polniſchen 
Gedankens in fremden Ländern geſtellt wle die 
planmäßig durchgeführten Uberſetzüngen ur Ank⸗ 


igewöhn 


Litzmannſtädter Zeitung — Mittwoch, 21. Auguft 1940 


Gigantische Vorbereitungen an der ügvpflſchen Grenze 


(Fortſetzung von Selte 1) 


ſchließlich mit neuen, außerordentlich beweg ⸗ 
lichen omerkungen operiert, die in dem 470 
Wliſtengelände eine Geſchwindigteit von 70 kın 
die Stunde entwickeln, mit mehreren Maſchinen⸗ 
gewehren und Nabioanlagen ausge cüſtet find, 


Die bisherigen Kampfhandlungen 

Der Einſatz der Infanterie füllt in dem mo⸗ 
dernen ajtifaniihen Krieg aus. Die Englän⸗ 
ber ſind in der leßten Zeit mehrfach zum Angriff 
übergegangen und haben mit motorifierten 
Truppen an brei Stellen ber Ubyſchen Front bei 
Scegga, 200 Em ſüdlich ber Küfte, ferner bei Stoi 
Omar, 175 km füblid) ber Kilfte, und ſchlleßlich 
bei Es Sollum, das unmittelbar an der Mittels 
meerküfte gelegen ift, angegriffen. Das Haupt» 
dae der engliſchen Un; Eile war der Hafen Bars 
la, wo von Oſten und von Süden her mehrere 
Verkehrswege zuſammenlauſen. 


Marſa Matruh, Hauptſtützpunkt der Briten 

Die Hauptoperatlonsbaſis der Engländer It 
Marſa Matruh, 200 Kilometer von der 
Uibyſchen Front entfernt gelegen, Marſa Matruh 
ift eh das Hauptzentrum der geſamten briti⸗ 
ſchen Kriegführung in Norbafrlta. Eine Elſen⸗ 
bahnlinte Und eine ajphaltierte Autoſtraße der⸗ 
binden Marſa Matruh mit Ulerandria, Vor 
Ausbruch bes e haben die Engländer 
von Alezandrſen nach Marſa Matruß cine 
Waſſer⸗Pipe⸗Line angelegt, die je nach der 
Frontlage weiter 1 und wieder zurlick⸗ 
enommen werben kann, Die ale b art 
‚er brltiſchen Truppen iſt jedenfalls bis 
Matruh vorläufig geſſchert. 


Ein Wüſtendorſ als Rieſenarſenal 

Der kleine verlaſſene Küſtenork Marla 
Matruh iſt jeht ‚giant Mittelpunkt bes Krle⸗ 
ges geworden. Bis zum Ausbruch der Kämpfe 
war Marſa Matruh der Sitz des ägyptiſchen 
Piavinzgonuverneurs, Neben dem beſceidlnen 
weißen, im orientalifhen Stil erbauten Wohn⸗ 
haus dieſes Gouverneurs, beſteht Marſa Matruh 
nur aus einigen wenigen Häuſern, einer Mor 
ſchee, einer griechiſchen Kirche, einem bejheil 
nen Hotel, einigen Baracken für die Trupp, 
einigen n armfeligen Hütten der Ei: 
wohner und dem flughafen, Das ift alles. 
Jetzt iſt Marſa Matruh plötzlich ein großes 


‚arja 


n geworden. Dle Engländer 
haben zahlreiche große Baracken gebaut, Munts 
Honsdepots angelegt, den Flughafen erweitert. 
Ein weites Zeltlager der brltiſchen Truppen 
umgibt die Stadt und ununterbrochen kreſſen 
Transportzüge mit Munition und Verpflegung 
aus Alexandria ein, 

Won Marſa Matruh aus gehen täglich Mus 
nitions- und Verpflegungskolonnen zu den an 
der libyſchen Grenze vorgejhobenen brltiſchen 
50 tionen bei Sidi Bak ran Bagbag, Es 

ollum, Siua und bringen den Truppen Waſ⸗ 
In Munition und Berpflenung. In Marla 
Natrub befindet ſich 1 9. das beitifhe 
Haupiquartier, Von bier aus erfolgt die Lei⸗ 
fung der geſamten brltiſchen Operationen in 
Nordafrika, Marſa Matruh iſt daher it das 
Hauptziel der ſtalienſſchen Yliegerangrifie, Ber 
reits wenige Tage nach Kriegseintritt erfolgte 
der erſte rn Bombenangriff tlalienifder 
Bela er auf Marſa Matruh, 
te Engländer feine Nuhe 55 
Nacht 
angeiſſe, 
auf Maxſa Matruh d 84 

Die Engländer leiſlen zur Zeit noch heftigen 
Widerſtand. Sie willen, was Maria Matru) 
r die Verteidigung von Agypten bedentet. I] 

Rarja Matruh einmal vernichtet unb von ben 
Itallenern erobert, jo ſchwinbet jede a. Sf. 
Ufegandria und Kairo Halten zu können. Oſt⸗ 


eitben haben 
Nacht für 
ſolgen einander die italſeniſchen Lufts 
ae von Bomben jeben Kalibers 


Nr. 231 


lich von Marſa Matruh haben die Engländer 
keine Möglichkeit, eine neue Verteidigungslinie 
zu ſchaſſen. Zwiſchen Marſa Matruh und Ale⸗ 
Fanbrien liegen einige hundert Kilometer reis 
ner Wülte. Es iſt undenkbar, dah die Englän⸗ 
ber in dieſen ausgedörrten, waſſek⸗ und strauch ⸗ 
loſen Wülſtengebleten eine Berteidigungslinie 
ſchaſſen. Gelingt es Marſchall Graglanſ, dem 
Oberbefehlshaber sämtlicher ſtalieniſcher Streit⸗ 
kräfte an der Tibyfhen Front, den engliſchen 
Widerſtand bei Marla Matruh zu brechen, jo ift 
damit der entſcheldende Schlag gegen die vor⸗ 
111944 brktiſche Schlülelſtenlung in Agypten, 
ie das geſamte, von Kapſtabt bis nach Kairo 
reichende aſeltanſſche Kolonſalreich Großbritan⸗ 
niens beherrſcht, getan. 


Maſſenverhaftungen in Agypten 


(Von unserem Korrespondenten) 


21. Auguſt 

Die britſſchen Militärbehörden in Agup⸗ 
ten haben bisher Über 2000 Agypter in allen 
Teilen des Landes verhaftet, die unter dem Ver⸗ 
dacht ſtehen, „bie öffentliche 19 0 zu ger 
fährden“. Die Verhafteten ſind in Konzentra⸗ 
n auf der ſüdlichen Sinai⸗Halbinſel 
untergebracht. Sie ſollen zu Exdarbeſten und 
Ahnlichem eingefeht werden. Die Verhaftungen 
in allen äghptiſchen Städten und Dörfern 
dauern an. 


Telegrammwethſel Führer-Dure 


Glückwunſch zum italienifchen Siege in Brillſch Somaliland 


Berlin, 21. Auguſt 

Der Führer hat zum italieniſchen Sieg in 
Oſtafrita folgendes Telegramm an den Duce 
gerichtet: 

Ducel Nehmen Ste und 111 Wehrmacht 
b dem großen Siege in Dftafeifa meinen und 
es ganzen deutſchen Volles herzlichſten Glüc⸗ 
wunſch entgegen. 


ihr. 
Ubolf Sitter“ 
Der Duce hat dem Führer auf den Glück 


wunſch zum Siege ber italfeniſchen Truppen in 
Oſtafrita folgendes Antworttelegramm geſandt: 


Graf Teleki beſucht Oſtyreußen 


Empfang für den ungariſthen Atkerbauminiſter durch Reichsminister Harre 


Berlin, 21. Auguft 
Ju Ehren des Königlich Ungariſchen Aclex⸗ 
bauminifters, Graf Wee, agel lc. 
niſter R. a Darré am Montag 
abend in Berlin im Haus der Flieger einen 
Empfang, dem hohe Vertreter von Staat, Partei 
u. ehrmacht beiwohnten. Neichsininiſter 
R. Walther Darre brachte in feinen Begrüßungs⸗ 
worten zunächſt jeine Freude darüber zum Aus« 

drud, daß er den Oberſten Chef der landwi 

ſchaftlichen Verwaltung Ungarns in der Hau, 
ſtadt des Großdeulſchen Reiches begrülſen könne. 
ie Tage ſelnes 1 in Ungarn hätten ihm 
ieee welch ſtarke Kräfte am Werk find, um 
ie fruchtbaren Gefilde des Anger (Ben Dongu⸗ 
raumes beſtens auszunutzen. Er ſteue ng, ſei⸗ 
nem i Gaft in den nüchſten Tagen 
einen kleinen Ausschnitt aus den 1 9 8 55 
der deutſchen Landwirtſchaft zeigen zu können. 
Zum Abſchluß feiner Anſprache wies Reſchs⸗ 
minister Darts noch darauf hin, daß er die Zur 


ſcher Romane und Dichterwerke, dle srufpiehung 
don polniſchen Kunſt⸗ und Buchausſtellungen, 
die Schaffung von Zirkeln und Vereinen kllnſt⸗ 
lexiſchen, gelehrter und geſellſchaftlicher Art zur 
eben des Intereſſes am polnifhen Kultur ⸗ 
‚eben. Wie einſt der Alaviervirtuofe Paderew⸗ 
140 durch feine Konzerte in den Bekeinſgten 

tagten Stimmun, Nr Polen machte, ſo ilt 
kürzlich General Haller als Vorfragsredner 
durch Weng geyogen und hat drühen Jan Kies 
ura als Tenor Sympathien für das aufges 
plitterte Polentum geſammelt. 

Sammelpunkt der polnſſchen Agltatlon war 
bis NE Beſezung durch die deutſchen Truppen 
Paris. Hier würde eine polnſſche Auslande⸗ 
Unfperſität unterhalten, deren Rektor der His 
ſtoxlker Halecti war, ferner eine ſtark benußte 
polniſche Bibliothek, ein polnſſches ymnaſtüm 
und ein polnſſches Theater. Als e pols 
niſcher Propagandahort wirkten die in Paris 
und London errichteten „Polniſchen Büros für 
polltſſche Forſchung“, hinter deren Arbeit dich 

ſenau wie bel dem 111750 Kate, Baltl⸗ 
hen und Weſtflawiſchen Inſtitut in Krakau, 
horn und Polen e tagespolttifche 
Tendenzarbelt verbarg. Nicht zu 18 55 
den Einfluß auf den Fuſammenbaft des Polen⸗ 
tums in der Fremde und auf die Geftaltun 
ber Weltmeinung haben die zahlreichen polnis 
ſchen Emigrationszeitungen, Wochen⸗ und Mo⸗ 
natsſchriſten in Frankrelch, aber z in Wilna, 
Riga, elbe ufareft, In Süd- und US.⸗Ame⸗ 
kita ausgellbt, um ſchon durch ihre bloße Exiſtenz 
das Intsreſſe für Polen wachzuhalten. Der in War 
ris 0 0 jene „Gios Polfki“ hat lopat den 
ſtolzen Titel eines amtlichen Organs ber pol⸗ 
niſchen Emi tationsrenierung getragen. Neben 
ben Derlobif em polnifhen e 
tationen in Arankrelch haben bie Budapaſtor 
„Wietze Polſtie“, der Bukareſter „Kurler Pol⸗ 
fa“, die Wilnger „Gazetg Codzienna“ und 
‚Kurier Wilenſti“ ein gerüttelt l an 
ber Vergiftung der europäiihen Akmoſphäre 
und internationalen Völkerverhetzung, dle dieſe 
1 0 0 Blätter vornehmlich durch die Vers 
reitung der tollften Greuelmärchen über die 
böſen Deulſchen geſchaffen haben. In dieſer 
Emigrationspreffe leben u. a. die alten Lügen ⸗ 


1 der landwirtſchaftlichen Verwal 
ungen zwiſchen Deutſchland und Ungarn, ſowohl 
der ſtaatlichen als auch der berufsſtändiſchen, 
mit allen Mitteln fördern werde. Er gab feis 
ner Hoffnung Ausdruck, daß eine weitere Ver⸗ 
tiefung der Zuſammenarbelt auch in der Zur 
kunft Se Früchte bringen Ane 

Graf Telefi dankte In ſeiner Ansprache für 
den herzlichen Empfang. Er ſähe in feiner ers 
neuten 8 eanung mit dem deutſchen Lanbwirts 
ſchalſeminſer einen wertvollen Beweis der 

uten Zusammenarbeit der Landwirtſchaft bei⸗ 
er Länder. Die ER Verbundenheit werde 
Ungarn mit allen Kräften fördern, vor allem 
den ſtändig wachſenden Glltetaustauſch der ſich 
weitgehend e Volkswiriſchaften ſtets 
fein beſonderes Augenmerk ſchenken. 

Der ungarifhe Gaft hat ſich geſtern morgen 
unter Führung des Reschen Darts zu 
einer eſichtigungsfahrt nach Oſt⸗ 
preußen begeben. 


det, weil fie bi 
Umſtürze abgibt! 
in 

ge 110 


Bi 


„Przyſflotze“ in der Em 

rijer Kuh „Amis de Pologne“ 

für bie HCH Sache gear! 

Kosetufzlos und Mickiewiczbefeilfhaft, die im 
Ausland wie Pilze aus der Erbe holfen und 
unter dem Deckmantel kultureller und wiſſen⸗ 
le ben e 5 55 polltifhe Propaganda 
ür den polnſſchen Gedanken trieben. Überall, 
wo polniſche Emigranten anfällig waren, wur⸗ 
den poluſſche, Madſinber tuppen gegründet, 
u, a, in Sprien und Algler 10 und in die 
Hehe gegen Deutfhland eingebaut, Der bes 
rühtigte Kaſimir Smogorzewſkl verbreitet von 
London eine polniſche 3 ischt „Aan Europe“, 
und täglich gibt neben ber Tageszeltung 
„Dytennit Polfti" und der Wochenſchelft „Wia⸗ 
bomosei Polſtle“, die in der engliſchen Haupts 
ftabt eingerichtete polnſſche Informationsftelle 
‚News from Poland“ heraus, Tendenzberichte, 
bie ſich in fhürfftet Sprache gegen Deutfatan 
richten, Kardinal Hlond trat in feiner Rolle 
als polniſcher Agltalor 1, E. am gehäſſigſten in 
Erſchelnung, als ber Pallkanſender und der 
„Oſſervators Romano“ den poluſſchen Greuel⸗ 
berichten über Deutſchland ein Weltecho zu ges 
ben verfuchten, 

Die Bemühungen der polniſchen Schelnregle⸗ 
rung, die 1910 Emigration, die durch zahle 
155 politiſche Richtungen und verſchleden⸗ 
artige kritiſche Einſtellung 05 ben Schuldigen 
von Warſchau zerfeht iſt, als eln geſchloſſenes 
polniſches Aktivum zufammenzuhalten, machen 
die Hauptaufgabe der „atitiereben Min- 
fter" aus; aber vleſe Sammlungsbemühun⸗ 


„Führer IM banfe Ihnen namens der 
Truppen und in meinem eigenen Namen für die 
Elüdwünſche, bie Sie mir zu dem Sieg Über die 
Engländer in Oftafrifa gefandt haben. 

Mit kameradſchaftlichen Grühen 

Muffoltn!.“ 


Dank an die Armee 


Der Duce an den Herzog von Aosta 


5 Nom, 21. Auguſt 

Der Duce hat EAN des Sieges in 
Somaliland an den Vizekönig Herzog von 
N Addis Abeba folgendes Telegramm 
gerichtet: 

„Nachdem heute mit der Veſetzung von Bere 
bera die Eroberung von Somaliland eine 
vollendete Talſache it, überſende ich Ihnen, 
Hoheit, zuſammen mit meinem den Beifall des 
italieniſchen Volkes, das mit abfoluter Sſeges⸗ 
eigen die Phaſen der harten Schlacht ver« 
2815 Abermftteln Sie mein Lob dem Gene⸗ 
kal Naſt, ven Kommandeuren der Kotonnen, 
den Offizieren, nee ſowie den na⸗ 
tionalen und toloniafen Truppen. Alle Haben 
einen prächtigen Beweis von Mut und Jähig⸗ 
keit er) 10 würdig der Soldaten des Kali 
ſchen Italſens. Nach ber notwendigen Rube 
werdet Ihr den unerſchöpflichen Kampfeswillen 
der Truppen, die das Imperium befeht Halten 
und feine Grenzen und Macht erweitern, an ⸗ 
deren Zielen zulenken. 

gez. Muffollni 


Neuer Luftangriſf auf Malta 


Rom, 21. Auguſt 
Dienstag morgen 1 8 wie Stefani meldet, 
italieniihe Bomberformalionen, von Jagd⸗ 
I fein begleitet, die militäriſchen Ziele ber 
njel Malta bombarbiert, 


gen finb Bet ber ae Sinnesgrt we 

nig ausſichtsreich, weil der Pole von 

Natur gerade auch im politiſchen Leben zum 
ziehe t und zur Zerſeßung neigt. Immerhin 
um das polnifhe Emigratſonszenkrum eine 

u tie N vor, die allein in der 
51 er Emigratlonsminifter vorhan⸗ 
en 


Alle in der polniſchen Emigration tätigen 
Kräfte find von der polnſſchen Nefttegierung 
gelle 
lelt einer 

ich der 
0 le um 
wortre 
tung des ſtolzen 
und erwartet nas 


ine 
alt 


il 
Hi 


e. 
finden, daß eben dieſes 
erberben gerlſſen hat. 

Die Hoffnung der polniſchen Emigration 
lebt heute allein vom Glauben an En and es 
als ob nicht dieſer hohle, wertlofe Glaube an 

England wie vielen anderen Staaten und Völ⸗ 

kern gerade auch Polen Leben und Zukunft ge⸗ 

koſtet hat! 
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Purole: Rückzug! 
Von Muſch⸗Oſten 
Wir wiſſen es Ja ſchon ſeit landern: 
der Brite ſchäht das Rügwürſswandern . 
Wied ihm die Sage zu gespannt, 
nimmt er die Beine in die Hand. 


Mach feinen eignen Krlegoberichten 
it er ein Speziallſt im Fluchten. 
Duntlrchen war's, wo eg begann 
Und bald darauf tam Narvit dran. 


TARA 


Man floh im Welten und im Norden, 
zum Schluſſe gab's vom King noch Orden. 
Son fechten denn der Engliſchmaun, 

wo er ſich doch verkrümeln kaun 


& hot in China jetzt Jochen 

ber Tommm Ferſengeld gegeben... 
Nun klemmt er auch Im Mültenfand 
da unten im Somallland. 


Einft ſpllsten fie in ſich das Drängen 

am Weſtwall Wäſche auſzuhüngen 
Das war der Hachmut vor dem Fal — — 
Jetzt heißt es: Rückzug Uberalltt 


— — 


Aus ſicherer Entfernung 
Plutotratenhete zu ausſichtsloſem Miberftand 


Berlin, 21. Auguſt 

Die Engländerin Mrs, Ruth Dru m mon d 
behauptete, einer Meldung aus Trenton (New 
Rae ler die Engländer würden in den 

uinen ihrer Häuſer weiterleben, wenn es not⸗ 
wendig ſel, 5 Hitler zu ſchlagen. Zum 
beſſeren Verständnis jei bemerkt, ach ich biele 
worffühne Amazanin im Augenblick in Ame⸗ 
kita befindet. So ift es auch richtig: 0 ſich 
in Sicherheit bringen und dann die Zuxrücge⸗ 
bliebenen zu weiterem Wiberftand aufrufen, 
Wer zählt die Völler, nennt die Namen, bie an 
dieſen Aufrufen zugrunde gegangen find! 


"VWerteidbigungsgonen nn In ner] Jede 


Lizmannſtädter Zeitung — Mittwoch, 21. Auguſt 1940 


England unter Kriegsrecht geſtellt 


Dab Vorfeſolgungsgeſetz, borbeugend im ganzen Lande in Kraft gesetzt 


Drahtbericht unseres ständigen Stockholmer 0. St- Korrespondenten 


Stockholm, 21. Auguſt 0 Gebiete, in die keine Zlvilperſonen ein 
Die britiſche Neglerung hat am Montag den ke IM bürfen, wenn fie nicht in irgendeinem 
aufjeßenersegenben Bei Te gefaßt, ganz Eng mi let oder a amtlichen Auftrage 
laub, Schottland und Wales unter e ejtim, reifen ober dort anfällig ſind. 
mungen des ſogenannten Deſence⸗KReguſallon⸗ Man gen fig mun in Kugland ob biefe 
Geſehes zuftellen, was in ber Praxis bebeutet, ade eitimmungen, die für die bereits ber 
daß gang England feit dem geſteſgen Tage unter ſtehenden Sberrzonen beſtehen, auf ganz Eng. 
Kriegsrech et ſteht. mümni J 395 jeden ann 1185 
nämlich z. B. eine Privatreife von einem Or: 
Nach dieſem Gefeh iſt England in verschiedene in einen anbeten in England pratilfh unmög ⸗ 
lich ſeln, und das gleiche würde auch für Fern 
dieſer Zonen wirb geleitet pon einem Regie. gespräche zu gelten haben, Amtlicherſeits wird 
zungstommiffar, der als e ee fm Lenden ausbrüi beiont, dal hie Jukkaſt⸗ 
ſchalten und walten kann nach eigenem Gutblns ſetung des Vertefdigungsgeſoßes auf ganz Eng ⸗ 
ten, ohne 1 8 me r irgenbeiner In land lediglich eine vorbeugende Maß 
übergeordneten Stelle. Er hat das Necht, nah me barſtelle, nicht aber, well bereits ein 
Jwangsevatulerungen, Ann verorbnen, falls er Notfall eingetreten jei. Das ganze Gefeh war 
dieje für notwendig hält, er kaun das Strafe ursprünglich als Notmahnahme für den Fall 
kocht, ſogar den Belagerüngszuſtand über fein gedacht, dab die Verbindungen zwiſchen Sonbon 
Gebiet Hen Sire er kann den Verkehr auf dan um dem übrigen England bzw, die Verbindun⸗ 
e Sttahen umleiten, öffentlige Ger. gen der einzelnen Landteite untereinander ab. 
lehrsmiktel be ae Steahenfperren verhüne geihnitten würden. Immerhin ei aus ber 
pen Privatbeſith enleignen ober deal Keine Smtraftfegung dleſes Standredt dehıs deutlich 
urzum, feinen Vallmachten find praktiſch keine hervor, daß man ſich aus den Eitbngſen ber 
Seanen geleht. Pleſes Werteibigungsgefeh iſt letzten Tage Heraus entihloffen hat, Worbereis 
bereits in den meiſten, 0 ebieten Englands, tungen zu treffen fe das, was man anſcheinend 
Schottlands und Wales in Kraft. Dieje IR e“ mit aller Sicherheft innerhalb der Regierung 
nannten Sperrgeblete find bekanntlſch militie erwartet, 


„Mir wollen Handgranaten in allen Orten“ 


Für und Wider des Hetkenſchltzenkrieges in der englifthen Mreſſe 


San Sebajtian, 21. Auguft Vergarbokter die mit Dynamit umzugehen ver⸗ 

In der Erkenntnis, wah jeht, nach dem ver⸗ ſtehen, zum Unhatten von Tanks bekanntmache. 
lorenen Kampf um den Kanal, der unmittel⸗ Di lauten Töne lönnen jeboh nicht dar⸗ 
bare Kampf um Britannien bevorsteht, per. über hinwegläuſchen, bel, die Frage, ob Zivifs 
Tangt bie engliſche reife, daß eine möglicht perſonen, 15 an felegerii en Handlungen bes 
ine Moltsanmee“ au geftellt wird, bie Sol, felligen ſollen oder nicht, in ber englilden Bes 
völkerung immer noch trittig ift, was aus zwei 


rie 
5 
an den „Daily Telegraph“ gerichteten Briefen 


aten und Heimwehr umfaſſen und unter ein 
einheitliches Kommando geſtellt werden foll, 9 

„Daily Expreß“ richlele nochmals einen hervorgeht, 
Appell an jene, die noch nicht an der Verlel⸗ In dem einen Be aus dem Leferlreis 
digung ihres Landes beteiligt find: „Wir wollen 0 Brieſe heißt es, die Folgen, die 
bie Rekrutierung neuer Mitglieder für die der Bahn haben könne, daß Zivilperfonen dem 
alba 5 damit dieſe an die Stelle von Feind Widerſtand leſſten, find zu schrecklich, als 
oldaten kreten, die in Uberſee gebraucht wer⸗ daß man fie überhaupt in Betracht ziehen 15 
den. Wir wollen eine Home Gard“ in jedem Die e Idee dieſes Widerſtandes follte 
Hauſe. Wir wollen, daß leder Mann in Eng⸗ 0 ich mißbilligt werden. Eine von ein paar 
land im Werfen von Handgranaten unterrichtet idrihten Leuten begangene Handlung könne den 
wird. Wir wollen ein Handgranatenlager in Tod von Taufenden nach ſich 9 e denen 
jedem Ort. Wir wollen, daß alle Garagen, die andernfalls nichts geſchehen wäre. Die cheſchichte 
geſchloſſen wurden, Handgranaten und Gewehre des Weltkrieges liefere viele Beweſſe von 
anfertigen. Wir wollen, daß man arbeitsiofe Greueln, die Einmiſchung von Zivllperſo⸗ 


Selte 3 


nen folgten. Es [el au bedauern, dah In fo 
Ro gi fo viele Dinge ſchon vergeſſen wor⸗ 
en ſind. 

an 1277 Juſchrift geht klar hervor, daß 
durchaus nicht ſeder Engländer bereit iſt und 
ſich verpflichtet fühlt, das Land mit allen Mit⸗ 
deln zu verteidigen, Die Folgen, die ſich aus 
der Lerleßung der eindeutigen Kampfbeſtim⸗ 
mungen des Völkerrechtes ergeben, jheinen 
manchen einſichtsvollen Engländer doch nach⸗ 
denklich zu ſtimmen. 


Der Bericht des IRW, 


Berlin, 20, Auguſt 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
befaumt: 

Die Unterſeebootwaſſe hat neue Er 
folge erzielt. Ein Boot verſenkte den 4578 BUNT, 
groben bewaſſneten britiſchen Hanbelsbampfer 
„Ampleſorth“, ein zweites 8680 BAT, ſeind⸗ 
lichen Hanbelsihiffssaums. Ein anderes Unter⸗ 
ſeeboot unter Führung von Kapitänleutnant 
Eohauf, von dem Bereits ein Tellergebnis 
von 32300 BAT, gemeldet war, hat Insgefamt 
41 1 BRK. feindlichen Handeloſchiſſoraume 
verfenft, 

m Zuge ber bewaffneten i eit 
die Luſtwaſſe Rüftungsfabriten, Beiriebojtoffr 
lager, Bahnanlagen, Häfen, Flugpläge un 
Truppenlager Inobeſondere in den Graſſchaften 
Suſfſolt, Norfolt und aan erfolgreich mit 
Bomben an. Bei Nacht richteten ſich unfere An⸗ 
griſſe gegen Flugplätze in Südengland ſowle 
ſegen Hafenanlagen und Großtanklager an der 
r. on Sid» und Sübmefttüfte, 

Feindliche Flugzeuge warfen in der Nacht 
2 5 20, 8. un verfhlebenen Stellen Bomben auf 

ohnvlertel und freies Feld. Einige Zivil« 
perſonen wurden getötet und verleiht, mehrere 
Häuſer zertört, Dank deo tatkräftigen Eingrel⸗ 
Tens des Sicherheſto⸗ und Luftdienftes ſowie des 
Selbſtſchußes der Bevölkerung konnten au ver⸗ 
Ihiebenen Stellen entjiandene Schäden raſch Ber 
ve Wenge pr den bj 

nf feindliche Flugzeuge wurden bus 
Jüger und Fiofortilferie abgeſchoſſen. Zwei 
eigene Flugzeuge werden Bere 


Explosſonen in Sübafeita 


Reue Speengftoffattentate 
Madrid, 21. 5 
Wie aus Südafrika gemeldet wird, 
reißen die 5 fattentate nichl 
ab, In Krügersborf bei . wo es 
erft vor kurzem 4 einem Bombenanſchlag au 
ein öffentliches Gebäude kam, ereigneten fü 
erneut Exploſionen. Acht Wohnhäuser und 1. 
Geſchäfte wurden beſchädigt. In Bloemfontein 
explodierte eine Bombe am Denkmal der im 
zweiten Frelheltskrieg gefallenen Kanadier. 


H, Den würzig· aromatischen Charakter 
dieser Mischung bringt das flach-ovaleg 
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‚Notre Villu d Biebrich“ 


Litzmannſtädter Zeitung — Mittwoch, 21. Auguſt 1940 


Ein kleiner ‚Altendeckel, der Bände spricht 


So waren ſie, die franzöſiſchen Befabungsoffiziere / Bon Ariegsberichter P. C. Ettighoffer 


P. K. Wir deutſchen Solvaten können wun⸗ 
dervoll marſchleren, wir können bie Maginot« 
Linie durchbrechen, wir bezwingen den Mags, 
Übergang mit feinen als uneinnehmbar geprie⸗ 
jenen Beſeſtigungen bei Nouzonoflle, wir puben 
en eh, n zwei Tagen wetz und mars 
40 55 durch Paris, als ſel das gar nichts, uns 
jere Panzer jagen ben g ſchlagenen Gegner bis 
hinter Lyon, bis in die Alpen hinein; aber eins 
können wir nicht: cnc ein, Nein, wir 
bringen es nicht fertig, Kleinlicher Sadismus, 
wie wir ihn oft genug am eigenen Leibe kennen“ 
gelernt haben in den Jahren nach 1018, liegt 
uns nichl. Und dann haben wir ein ſuichtbar 
schlechtes Gedächtnis für jede Schmach, die man 
uns ängetan hat. Wer von uns — Hand aufs 
Herz —, wer von uns weiß noch politive Dinge 
ber die Rhein. und Nupr-Bejahung, abgeſehen 
von ben ganz großen Linien? Da iht es ganz 
gut, daß hin und wieder mal ein Schriſtſtüg uns 
in die Finger fällt, wie es bei mir heute der 
Fall war. 


Kleiner Musjö ſplelte den grohen Herrn 

N00 tobte ein Nadtgewitter; ich konnte 
nicht einſchlafen. Da ſuchte ich nach irgendeiner 
Lektüre. Seit 14 Tagen ſchon wohne ich in bier 
em Quartier; ſein % wahl; ein aktiver franzö⸗ 
cher Offisier, mag wohl in ie e⸗ 
angenenlager ſtecken. Was in feinen Schränken 
legt, geht uns 21100 an, wir achten das Privat⸗ 
elgentüm. Nur ſelnem A a entleihe 
id) hin und wieder mal einen Band, um Stun ⸗ 
den der Muße damit f Und nun, 
in dleſer Gewitternacht, greife id) wieder in den 
1 und fingere einen ſchmalen Akten ⸗ 
deckel heraus. Ich habe Ihn ſichex ſchon zwan⸗ 
zigmal in der Hand gehabt, ihn immer wieder 
achtlos beifeite gelegt, Nun aber fallen meine 
Augen auf den Titel, und da heißt es: “Notre 
Billa a Biebrich“. Darunter, in gleicher Schrift, 
fteht: „un peu vaſte“ (bißchen zu groß). Ich 
nehme dieſen Aktendeckel mit und ſtüdtere ihn. 
Es find die Pläne einer herrlichen Villa, die 
in ben Jahren 1910/20 in Biebrich am Rhein 
für die ſtanzöſiſchen Beſatzungsofſiziere gebaut 
werden mußte. Aber nein, es ſind ja mehrere 
Pläne IU ae Musſö, deſſen beſcheldene 
ſranzöſiſche Kleinbürgerwohnung ich nun bes 
wohne, lebte als Be) e im Rheinland 
auf ſehr groben, Sub ni 10 nur in Biebrich am 
Rhein halte er ſich eine Billa bauen laſſen, nein, 
auch in Kaſtel bei Mainz, wohin er ſpäter ver⸗ 
ſetzt wurde, Wiesbadener Straße 75, ließ er ſich 
ein Haus einrichten, und Sa mit allen Schi⸗ 
fanen, mit Bad und was dazu gehört. Später 
wurde Musjö nach Langenſchwaldach vetſetzt. 
Dort, in der Grebertſtraße Nr. 1, hat er gleiche 
falls ſehr . gewohnt, und zwar in fünf 
Zimmern, Küche, Baß, Flur uſw. Er hat genau 
vorgeſchrleben, wie feine 1 auszujehen 
hatte. Ein wahrer nihisnußiger Pedant, dies 
jer Musjö, ber ſich viel Mühe gegeben hat, daß 
alles ſehr bequem und nach Be Geſchmack 
ausgebaut wurde. Handſchriftlich finde ich in 
8185 Mappe feine bejonderen Wünſche, und 
leſe Wünſche find nicht etwa in höflicher Form, 
ſondern diktatorlſch vorgetragen. Die Deuts 
ſchen find de dazu ba, fie zu erfüllen, um zu ges 
horchen! Ja, ja, jo fühlte ſich der winzige, kleine 
Sieger in unferem ausgeplünderten, ausgehun⸗ 
gau, durch den langen Krſeg ausgebluteien, 
wehrlofen Land. 


Boabezimmer mit zwei Türen verlangt! 

Nach geziemenber Zeit wurde Musjd aber» 
mals verjekt und landete in Birkenfeld. Immer» 
hin eine kleine Stadt; aber ſollte ſich ein fran⸗ 
80 Offizier deshalb krumm Tepen, nur um 
— 0 johes Speſen, Koſten und Material zu 
Des? Kommt nicht in Ka, Und ſo ift vas 

ji jterswohnhaus in der Schneewleſenſtraße zu 
B dane ein wahres Prachtſtülcck geworden, ein 


Was ein Menschenherz ertuagen kam 
Stihwunden und auch Schußwunden brauchen es nicht zu töten 


Es hat fi ferner gezeigt, daß Nadelſtichwunden 
für das Herz unge) 
heute nicht jelten n 
ins Herz macht, wodurch ſchon häufig Patienten 
am Leben erhalten werben konnten, die man 
bereits für tot angeſehen hatte, 


Immer wieder weiß die meblzinifhe Fach⸗ 
preſſe von erſolgreſchen operativen Eingriffen 
zu berichten, die gar nicht genug bewundert 
werden können. Um erſtaunlichſten müſſen je» 
doch dem Paten bie ungeahnten Erfolge erſchel⸗ 
nen, die im Lauſe der leßten Jahre bei Herz. 
operatlonen erzielt wurden. Gerade auch auf 
dleſem Gebiet hat die ärztliche Kunſt in ber 
leßten Zeit ganz gewaltige Fortſchrütte gemacht. 


Mit: Herzwunden zu Fuß ins 
Krankenhaus 


Seit jeher geht die Volksmelnung dahin, daß 
vor allen Organen des Menſchen das Herz das 
wichligſte und empfindlichſte jei. Eine Berwun. 
dung des Herzens, jo wlrd vielfah heute noch 
angenommen, mijfe den sofortigen Tod zur 
Ba haben. Das ft 0 durchaus nicht zu ⸗ 


treffend, Die u wi 


dort operiert wurden und völlig gengſen. 


Das Vernähen einer Herzwünde ft ‚te 
für Chirurgen durchaus feine völlig un 

er 

Herzoperation unendlich verfeinert worden find. 


liche Aufgabe dar, feltbem die Meth 


ödiges Haus mit allen Exxungenſchaften 
amaligen Zeit. J. 0 

braver Musjö nicht 
ſpäter ein deutſcher 


. Mat nur eine Sn 


ifizter während einer 
üöltternacht, um über eine Stunde der Schlaf⸗ 
hinwegzukommen, 
feinen olktatorſſchen 
ſprüchen an das beutiche Volt erfahren und 
nichtsnutzigen Randbemerkungen 
würbe. Da ſteht 5. B. mit Bleiſtiſt wütend hin⸗ 
Aufl neben dem Plan zum Haufe in 
aſtel: 


„Der mir von deutſcher Seite vorgelegte 
bequem, dagegen 
m und zu bemängeln: Das 
untere W. C. hat geſondert zu bleiben. Ferner 
iſt es unmöglich, daß ich mit einer Tür zum Ba⸗ 
Immer auskommen kann. 


Grundriß iſt an 
folgendes zu bem 


Es Ijt von ber 
eite Tür ins Badezimmer ein» 
em muß eine weitere Tür uns 
'elbar von ber Kilche in den Wintergarten 
gehen und zum Veſtibül. Die Zimmertüren 
0 cm lichten Durchlaß 


In dieſem Tone gehen die Ansprüche dleſes 
ſranzöſiſchen, Beſatzungs 
man dieſe fürſtlichen An 
gebracht, vernimmt, dann muß man 
dieſer Herr ſtamme aus großer Famflie und 
e habe mindeſtens in einem „Chas 
Nichts von alles 
einer, beſcheldener, unſcheln⸗ 


ſprüche, hier zu Pa 


manches geändert. Während im 19. Ja 
dert nur noch einfache Dorfbewohner der alten 
keltiſchen Sprache müchtig waren, begannen ih 


Der Helbentot eines Gendarmen 

Wie Telftungsfähig der Menſch nach Herz 
verlehungen bleibt, dafür ſollen hier zwei Belr 
enbarm, ber einen 
mit einem Einbrecher zu bei 
wurde tot neben dem von fe 7 
Einbrecher aufgefunden. Ein tiefer und breiter 
Stich ins Herz hatte dem Leben des pflihiger 
treuen Beamten ein Ende 
nen ber Gerihismebiziner ſt 
ich das Meſſer, mit dem der tödliche Herz⸗ 
ich beigebracht worden war, in größerer Ents 
ſernung von dem Plaßz wieberfand, an dem ſich 
das blutige Handgemenge zugetragen hatte, 


ſchwerxen Kampf 
ſtehen gehabt hatte, 
ner Hand getöteten 


ſeſetzt. Zum Erſtau⸗ 
ellte es ſich heraus, 
ſen längſt, daß unſer Herz 
ganz unglaublich widerſtandsſählg ist, daß 
Wunden, die das Herz öffnen, von ſelbſt wieder 
heilen können, und daß Perſonen, die eine Herz⸗ 
verletzung erlitten haben, mitunter noch lange 
bei Bewußtfein bleiben, und ſogar noch leich. 
lere Körperliche Arbeiten verrichten können. Es 
ift vorgekommen, daß Menſchen mit Herzwun⸗ 
den zu Fuß ins Krankenhaus gekommen find, 


hatte den Einbrecher auß 
raſcht und geſtellt, Bei jeiner 
doch der Einbrecher auf den Beamten einge⸗ 
zungen und hatte ihm ſein Taſchenmeſſer ins 
Herz geſtoßen. Der Gendarm 
fer aus der Wunde heraus, 
ellte dem flüchtenden Einbrecher nach, den er 
er Verfolgungsſagd eins 


dann auch nach lan; 
holen konnte. Es entf 


barer Troupler, der ſich in feiner eigenen Hel⸗ 
5 dunkle Etagenwohnung 
be, vollgepropft mit Kitſch⸗ 
möbeln und geſchmackloſen Ölbruden, die Betten 
geflickt, alt, muffig, In, Deutihland aber war 
jeber noch ſo kleine Pollu ein Grandſeigneur. 


Auſhetzen lohnt nicht mehr... 

Und erft die „Damen!“ Hier wundert ſich 
die franzöſiſche Bevölkerung, 0 unfere Frauen 
immer noch nicht angekommen find. Nein, für 
dleſe 1 Bellen e find unſere Frauen viel 


lelſten kann, eine Ble 


zu gut. Bei den Franzoſen allerdings war es 
anders. Sie brachſen ihre legitimen und ille⸗ 
Itimen Frauen mit ins Rheinland und ließen 
ie auf unſere Koſten gut leben, Über die Arko⸗ 
fand ber grellgeſchminkten, heſtig parfümſerten, 
Naa te ſich in en tragen und 
aufläben breit 1119 und immer ſehr laut 
waren, ließe ſich manches Jagen. Aber vas lohnt 
1 nicht mehr, Wir 10 wichtigere Dinge au 
un, Und fo ift dies Ultenftüd, die niebergeleg 
Arroganz eines winzigen, unbekannten Herne 
75 der bel uns im Mheinland als ca ct 
‚odel auftrat, doch nur ein Dokument, das wir 
aus Kenntnis nehmen. Es ift eins der vielen 
olumente, 

Die Gewitterſtunde iſt vorbei. Das aufge⸗ 
bfajene Schriftſtück eines wildgewordenen, im 
feinen Villen ſchwelgenden age inan ‚rolle 
Eee gleitet an meiner Bettdecke hinunter zur 
rde. Aufheben lohnt nicht mehr. 


Die Freiheitsbewegung von Wales 


Was ein Prozeß enthüllte / Engländer, dle nicht englifch Sprechen wollen 


Stockholm, im Auguſt 

Vor einem Londoner Gerichtshof ſtanden vor 
drei Jahren drei britiſche Staatsbürger, 
ein paar Schnellzugsſtunden 
fernt geboren wurden und wohnten, und dennoch 
erklärten, daß fie kein Wort Englisch ſprechen 
könnten, Dieſe drei Untertanen Seiner Britan⸗ 
niſchen Majeftät waren der Auffaſſung, daß fie 
mit England nicht das geringſte zu tun haben, 
weil fie eben keine Engländer, ſondern Männer 
aus Wales ſeſen Millionen von Engländern er⸗ 
fuhren aus dieſem Anlaß erſtmals, daß inmit⸗ 
ten des Inſelreiches, in dem Herzogtum Wales, 
eine ſtarke Freiheitsbewegung eziftierte. 

Die Geſchichte Englands beſagt, daß die kel⸗ 
tiſchen Urbewohner von Wales erſt nach ſahr⸗ 
hundertelangen Kämpfen ihre Freiheit den ans 
gelſächſiſchen Eroberern geopfert haben und daß 
es vor einem Jahrtauſend im Südweſten Großß⸗ 
brltannſens ein ſelbſtändiges Königreich Wales 
gab, deſſen kriegerſſche Fürſten ihren engliſchen 
ch ſchwere Stunden bereitet ha» 
ben, Dieſe hiſtoriſchen Geſchehniſſe 
Urſache, daß vor einigen Jahren drei geiſtig 
hochſtehende Männer den Plan faßten, 
nächtlichen Dunkel die Baracken und Anlagen 
eines neu errichteten Flugplatzes der Royal Afre⸗ 
Forcs in der Stadt Penrhos in Brand zu Tehen. 

ämlid) der Grund, warum di it 
rige Amniverfitätsprofeffor John Saunders Le⸗ 


auch die Städter der ſchon ſaſt ausgeftorhenen 
Sprache zuzuwenden. Der kelt ie Diatett von 
Wales, der höchſtens bei den nationalen often 
ſozuſagen als ein Muſeumsſtück zur Geltung 
kam, wurde wieder als Umgangsſprache einge⸗ 
führt, und beſonders von Lehrern, Profeſſoren, 
Geiftlihen, Künſtlern, Studenzen uſw, immer 
mehr geſprochen. Aus dleſen Kreiſen ſetzte ſich 
dann auch die 5 der Freiheitsbe⸗ 
wegung von Wales zuſammen. jiefe Leute 
1 alles ab, was engliſch war, fie wollten 
ſolange nicht ruhen, bis noch ein Menſch in Was 
les engliſch ſpreche. Die alte Keltenſprache follte 
weder zur Sprache des ganzen Waes werden, 
Sie wollten in ihrem Lande kei engliſches Mir 
tür dulden, fie widerſetzten ſich der Beſezun, 
von Amtsſtellen in ihrem Rand mit in Englan 
geborenen Stagtsbeamten. Als die Exeichtung 
eines neuen militäxiſchen Fugplatzes in Wales 
beſchloſſen wurde, ſchickten ſie einen erbitterten 
Proteſt nach dem anderen, 161 London. Als ſie 
feine Antwort bekamen, beſchloſſen ſte, auf ans 
dere Art die Aufmerkſamkeit Bu ihre Bewer 
gung zu lenken, And fo gingen der Proſeſſor, 
der Geiſtliche und der Lehrer zum neuen Kluge 
plaß, um ihren Plan auszuführen. Es gelang, 
Baracken brannten ab, Maſchinen wurden ver⸗ 
nichtet, ein Schaden von vlelen tauſend Pfund 
entſtand für den Staat. 

Die Verhandlung in London ſplelte ſich une 
ter den elgenartigften Formen ab. Die Anger 
klagten haben kein elnziges Work englisch 
ſprochen und erklärten, daß fie die Worte des 
Richters nicht verſtehen. In ihrer Heimats 
ſprache proteftierten ſie dagegen, daß man ihren 
Prozeß in London verhandelte. Da die Rider 
nicht anerkennen wollten, daß die i 
nicht die offtzlene Sprache des Landes ver⸗ 
stehen, kam es gar nicht zu einem Verhör, ſon⸗ 
dern das Urteil wurde nur auf Grund von 
Beugenausfagen gesprochen. 

—— 


e auf Leben und Tod, bel dem es 
dem bereits tödlich 90 Beamten gelang, 
105000 1 kampfunſchädlich zu mach, et 
ann ereilte ihn ſelbſt der Tod. Fi 


Das Drama vom Genfer See 

Man darf wohl annehmen, daß der Gen 
darm gerettet worden wäre, wenn et, ohne den 
nachfolgenden Kampf mit dem Einbrecher bes 
stehen zu milſſen, raſch auf den Operatlonstiſch 
gebracht und nach ben 8 15 vervolltommue⸗ 
ten 11 0 behandelt worden wäre. Das 

leiche gilt vermutlich, an, von ber Herzuer« 
hung, die den Tod ber Kalſerin von Hfters 
reich herbelführte. 

Die Kaiferin hatte am 10. September 1808 
das Hotel Beau Rivage in Genf verlaffen und 
befand ſich, zu Fuß gehend, auf dem Wege zu 
einer 1 enen Landungsbrücke, von ber 
aus ſie einen e antreten wollte. 
Sie hatte 19 etwas verfpätet und barım ihre 
Hofbamen ſchon voxausgeſchickt. So ſchrltt ſie 
ohne Begleitung die Quaipromenabe entlang. 
Plöglich wurde Ir von einem ihr entgegenkom⸗ 
menden Mann kaum merklich gerempelt, wo⸗ 
durch ſie ſtolperte und beinahe nieberfiel, Sie 
konnte jedoch das Gleſchgewicht zurlidgewinnen 
und 1 ohne den ſcheinbar a] ſen Zwi⸗ 
ſchenfall zu beachten, weiter. Sie erftieg dann 
die Treppen des Landungsſteges und betrat 
über den Lauſſteg den Dampfer. Auf dem 
Dampfer allerdings erlitt fle einen unerklärli⸗ 
chen Schwücheanfall, ber fie Zeang, ſich auf eine 
Bank niederzuſeßen. Den beſorgten Hofdamen 
erklärte fie, daß fie ih durchaus wohl fühle und 
auch keinerlei Schmerzen empfinde. Man 
. allgemein, der Schwächeanfall ſei auf 

te durch den verſpäteten Aufbruch hervorge⸗ 


Der F ERET 
Churchill; „Die Geſſter, die ſch rief, werde 

ich jeht nicht mehr los.“ 

(d. Fromm, Zander⸗M.) 


Das verätenigche Gebill 


Tage Belgrad ein rüger verhaftet, der 
jeit Jahren viele Zahnärzte auf l 
Weiſe ae 1 Er ließ ſich bed, 

und erzählte dal 

ſorgen könne, In allen Fällen erhielt ex eine 
Beſtellung und eine Vorauszahlung, mit der er 
dann perſchwand. Eines Tages aber bekam 
man ihn doch zu faſſen, 
1 Kaum wieber frei, begann ex or 
fort von neuem mit ſeinem Trid, Die Jahn ⸗ 
tie waren aber inzwiſchen vorſichtig gewor⸗ 
den und hatten in ihrer 5 die 


Gebißformel des Betrügers 1 b. Er 
lis er 
en und während der 


ſelber wußte von diefer 5 nichts. 
nun bei einem Arzt erfi 

Behandlung nicht von Schinken, wohl aber 
von Dauerwurit ede wurde der Arzt auf⸗ 
merkſam und ent 

dieſes Mannes mit der in der 0 e über,, 
elnſtimmte. Darauf wurde die Polizei geru⸗ 
fen, die den Gauner gleich vom Dperattons« 
ftuht abholte, 


357 Fr 
Dex Rindfünk im Gelängnis 
Die Inſaſſen der Gefängnilfe BELA, feit 
Beltehen des Radios, auf alle mögl 
Heine un fangsgeräte in ihre Zellen zu ſchmug 
m 


die Gefangenen bisweilen auch IB 
mit unglaubli rimitiven Mitteln ſolche 
Empfangsgeräte. In einem at heel in 


Sydney 5 die Sefoflen mit beſonderem 


Eifer dem Rennsport. e Auſſichtsbeamten 


konnten ſich nicht erklären, wie die Gefangenen 


Kenntnis davon erhalten, wo Nennen ftattfins 
ben, welche Kerne aufen und wie das Nennen, 
ausgefallen 

ihre wöchentliche Tabakration. Schließlich wurde 
ermittelt, daß die Gefangenen einen geheimen 
Rundfunkapparat halten und alle Sportnach⸗ 


rſchten abhören konnten. Es gab dort aber 


auch einen beſonders rommen Gefangenen, ber 


ih nie von feinem Gebetbuch trennte. Jede 


reie Minute widmete er der Lektüre ſeines Ger 
elbucheg, Die Buchhülle war jedoch nur die 
Maske für einen Rundfunkapparat. 


zufene Aufregung zurlidzuführen und legte ihm 


kelnerlel Bedeutung bel. 

Der Dampfer fuhr los, Nach einigen Minu⸗ 
ten aber ſank bie u bewußtlos zuſam⸗ 
men. Und erſt jet entdeckte der ſofort herbel⸗ 
gerufene Kapitän einen Blutfleck an der linken 
Bruſtſelte der Kafſerin, Er ſchultt die Kleider 


auf und ſtellte eine kleine Wunde in der Herz 


gegend felt, Noch Immer aber konnte man fi 
Richt erklären, was eigentlich geſchehen war 


der Dampfer fuhr zurüd und fegte wieder an 


dem A an, Auf einer Tragbahre 
brachte man die Kaſſerin in ihr Hotel. 

Hlex aber entdeckten die Arzte zu ihrer Bor 
ſtürzung, daß die Kaſſerin durch einen Stich 
verwundet worden war, der auch das Herz 


durchbohrt Hatte, Man müßte ſich verzweifel. 


der tief Bewußtloſen Hilfe zu 11 8770 konnte 

es jedoch nicht 9 dal 10 

01 Leben ausatmele. Den Kant 

ihr mit einer BR ann 

Mann beigebracht, von dem fie auf ber 

promenade gerempelt worden war. Es handelte 
bel ihm um einen Anarchlſten. Die Morbr 

waffe war elne Schuſterahle geweſen. 


Stichwunden kann das Herz 
ertragen. 


Ahnliche Beiſplele für das Wellerarbelten 
des Herzens nach Verleßungen ließen ſich zu 
Hunderten aufzählen. Bor allem find es Stich 


wunden, die das Herz in ſelner Tätigkeit nicht 
ſofort aufhalten, und die mit den heutigen oper 
rativen Mitteln wieder geheilt werden können, 
Weit ſchwerer dagegen wirken Schußwunden. 
Aber auch derartige Herzverletzungen find ſchon 
von ſelbſt geheilt oder konnten nach operativen 
Eingriffen zur Heilung gebracht werden. 


Auf eine eigenartige Meife wurde biefer | 
0 h Bar ! { 


andeln | 
ei, daß er billig Schinten ber 


und er wanderte ins 


ſeckte, daß die Gehl 15 


iche Weiſe 
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Alexandrow 
Kriegs, und Terrorſchüden 

g. b. Anträge auf Schadenerſaß melden 
Kriegs, und ER KR gn bei u Pollgel⸗ 
abteilung Alexandrow, Kalifcher Straße 12, 
1. Stod, Erſaht werden alle vor dem 28, Oklo⸗ 
ber 1090 i Schadenfälle, ohne Rüd- 
d 15 es ſſch um Krlegs, oder Terrorſchäden 


Ehemaliger polniſcher und judiſcher Haus beſih 
8. b. Im Sinne der allgemeinen bieobezilg« 
lichen Verordnungen werben auch in Ulezans 
drow ſümtliche Haus» und Wohnungsangelegen⸗ 
beiten des ehemaligen polnſſchen und ſlpiſchen 
ausbeſiges von nun an nur noch durch dle Ne⸗ 
enjtelle der Grundflüdsgefellihaft der Haupl⸗ 
REN Olk erledigt. Demzufolge ift der 
Mietzins in den betreffenden jäuſern Bier 
mehr an bie Stabtverwaltung, fondern an die 
e Stelle abzuflühren, die Beſiher, Pach⸗ 
ſer oder Verwalter N Aeg oder 
ole Häuſer haben ih Im alten Rathaus, 
bolpHitlerplah 2, 1. Etage, anzumelden. 


Bapban: Wehrmacht gegen SU, 

gb, Alexandrow, hat eine beſondere Welſe 
ben f mit der Bi ſtatſonſerſen Wehrmacht 
en Kontakt 91 15 ellen und fle In bie Stadige⸗ 
meinſchaft aufzunehmen. Werinitifer wurde die 
SU, die mit den Soldaten ein Fufſhallwetl⸗ 
l vekabrebete. Am Sonntag nachmittag tra⸗ 
en nach gemeinſamem WUusmarih mit di 
Standarfenörcheſter die Soldaten und bie Fe 
ballmannfhaft des 1. Sü.⸗Sturmes auf dem 
Ace en Sportplaß zum Spiel an. Die 
ſahlreſchen Zuſchauer — es waren insgefant 
0% Personen, darunter zahlreſche Offigſere 
und 800 Soldaten — per mit Bergmügen 
dem intereſſanten Spiel, das mit 4:8 für bie 
Wehrmacht endete. Dann marſchlerten Militär 
und SA. zum Polyhymnia⸗Garten, wo ein Ka⸗ 
Merabſchaftsghend ſtattfand, der bel Reden, 
Mufit und fröhlichem Singen das 0 chaft⸗ 
liche Verhältnis zwiſchen den Soldglen und den 
0 Pan jerſtellte. Der SU. bereitete 
bie Bewirtung der willkommenen Gäfte eine bes 
WE: Genugtuung, da es ihr Ehrenſachs tft, 
en Soldaten, die nach hartem Erleben an der 
Weſtſront hergekommen find, dankbare Auf⸗ 
A Ausſpannung und ein Stück Heimat zu 

eten, 


Osorkow 
NSLBKeeiswaltung gewählt 
I. Auf der erſten Verſammlung der Mitglie⸗ 
der bes NS.-Lehrerbundes wurden für den Kreis 
Lentſchüß als Kreiswalter der Schultommaiſſar, 
als ſein Verkreter Lehrer ae Hell, als 
Schriftführerin Lehrerin, Gerhatdine Llitgert 
und als Kaſſenwallexin Lehrerin Helga Mans 
eher gewählt. Die Kreiswaltung hat ihren 
in 15 und amtiert vorübergehend im 
Geſchäftszimmer des Schulrats, Oforkow, Hein ⸗ 
rich⸗Schlöſſer⸗Straße 2, immer g. 


Abgeſtandene Obſthäume entfernen 


1. Es wird darauf hingewleſen, daß die Auf⸗ 
5 auf Entfernung von abgeſtandenen 

bſtbäumen als Schlußtermin den 20, ache 
vorgeſchrieben hat, Bei Nichteinhaltung der 
Seit erfolgt Strafanzeige, 


Lentschlitz 
Schlachtverbot für Fürſenkälber 


J. um das teitlofe Abſchlachten des Rinder + 


nachwuchſes und damit das Stehenbleiben der 
roduktlon zu verhindern, wurde mit jofortiger 

irlung bis auf Widerruf das Schlachtverbol 
für Brlenfälber erlajjen, Jux Uusjtellung einer 
eiheinigung, daß das Färſenkalb geſchlachlet 
werben kaun, IE nur geunbfählicd der Kreis⸗ 
5 0 bezlehungsweſſe in de en Auftrage 
der Orts! 2 070 1% zuständig. Färſenkälber 
können nur geſchlachtet werden, wenn vorauszu⸗ 
Rande daß das Kichkalb ſich zur Aufzucht nicht 
eigne 


Wie überall, ſo Wa} auch das Pflanzenleben 
der 0% tabt ulcht wenige exotiſche 
Ezemplare auf, als ſolche Jogufagen fremd+ 
artige Ausländer, die auch noch gar nicht alle 

on an der Warthe helmiſch geworden find, 

0 Hase Urt ſcheint 00 aber hier zu be⸗ 
währen, beifplelswelfe die Platane, ein Gaft 
aus Amerika, als folder eln ſchneuwllchſiger 
Baum, von dem einige wuchtige Exemplare am 
Ausgang der Milhelmftrahe, Ede Gertiftrahe, 
heben, 0 der Kallerring deren eine 
ſtaltliche Reihe aufweiſt. Woanders hin 
at ber leßte harte Winter ſo manchen Dis das 
in versprechenden Akkllmattſatlonsverſuch lab 
und 0 90 vereitelt, Das war ſchon um die 
füngſte Jahreswende vorguszuſehen, als der 
roſt unentwegt zunahm, die e Schnee⸗ 
ecke aber noch dünn war. Damals eilte ſo 
mancher Poſener in den Stadtpark, um ihn 
erft nach Stunden au Earl Was aber 
konnte in dorthin ziehen? Die Frage Ift be⸗ 
zchtigt, denn wenig genug bietet d 6 ſtätiſche 
Anlage im Winter. Wir wollen bas Nälfel 
bald Löfen, 


Die grüne Juſel 
unüchſt aber etwas Heimatkunde, Ins 
mitten des zum Teil noch Ende des vorigen 
Jahrhunderts zwiihen Meſſegelände und Tan⸗ 
nenbergitrahe entſtandenen Wohnpiertels, einem 
der selen ter Stadt, wo auch die ſogenaunten 
0 llegen mit der ſeinergelt wohl⸗ 
habendſten Bllrgerſchaft von Poſen, wurde 1002 
ein Part angelegt, bejjen Pflänzenbeſtand mikt⸗ 
letwelle hübſch vorangefommen ſſt. Einige für 
den 0 ſeltens Koniferen und auslän⸗ 
diſche Lau) 0 ger — wir ede ſchon von den 
Groten — haben ſich in die Gegenwart herüber⸗ 
zeiten können, Im Sommer bildet die 
Inſel zwiſchen Steinmauern ein willlommes 
nes Ziel der Erholung und e Im 
harten Winter, wie wir etliche Zelten höher 
eftftellten, auch. Wie ift das zu erklären? Ganz 
einfa dadurch, daß der Poſener Stadtpark eine 
aus fieben miteinander verbundenen Warm⸗ 
. ende Gewächshausanlage behere 
jergt, die auch im leßten Winter eine wenn 
Temperatur aufwies, von findigen Köpfen 
leichſan als helße Duſche bei andauernder 
ußenfüfte benußt. Filr zwanzig Pfeunſg ſah 
man ſich Ende vorigen und e dies Jah⸗ 
res in eine ſub⸗ und echttropſſche Welt hineln⸗ 
derfeht und konnte den klimatiſchen Launen der 
kürzeſten Tage wenſgſtens vorſſhergehend Troß 
bieten. Ob das vom geſundheltlichen Stand⸗ 
Bun zu rechtfertigen war, iſt eine andere 
frage. 


Zwischen Palmen und Kakteen 

Die Poſenet Palmenhäuſer werden 
aber auch jet im heißen Sommer mindeſtens 
am Sonntag fleißig benutzt. Recht tut, wer fie 
el Tores uf, nämlich um neun he more 
gens, befugt, Viel 5 und reichhalllger iſt 
gewiß der berühmte Palmengarten in Frankfurt 
das erſtemal, vor einem 


am Main. Als, 1000 
te, tat der Mann an der 


Jahrzehnt, auffu 
forte verwundert, 
jet er nicht gewöhnt. 


e U 
im deulſchen Often pflegt 
man nicht mehr zu ſagen, bahıbie Mor oe 

Umter 


um neun Ift es in Poſen n, unter Palmen un 
di lden Kakteen zu weſſen. ‚Dann kann man 
ie Gewüchshäuſer auch ungeftört allein durch⸗ 
ſchlendern und ji Über die geſchmackvolls Uns 
ordnung der genzen Anlage freuen, Wer in 
Einzelheiten eingehen will, als Botaniter etwa 
ober Gartenkünſklet, braucht Tage, um alles 


„Gemeinfchaft für Leibesübungen Konftantynom” 


Miegliederhauptverlammlung des früheren „Turnvereins Konftantynom” 


Dieler Tage 120 in Konſtantynow im Bel⸗ 
feln von Verlrelern der Partel und Behörden 
eine Mitglieberhauptverfammlung des früheren 
„Turnperelns Konſtantynow“ ftatt, der jeht 
nach Annahme der neuen Einheltsſatzungen des 
NENL, den neuen Namen „Gemelnſchaft file 
Leibesübungen" trägt. 
Mit berechligtem Stolz können die Mitglie- 
der auf ihre 1008. Konſtantynom“ blicken, wenn 
e in ihrer Erinnerung eine kleine a au 
über all das oft unter den Ihwierlgften Umſtän⸗ 
den in der Vergangenheit Gelelſtele halten. Der 
Turnverein Konſtankynow iſt bereits im Jahre 
1897 gegründet worden, eine Talſache, auf bie 
nur menge Turn- und Sportvereine in dleſer 
Gegend hinwelſen können. Die Berhältnſſſe war 
ren anfangs nicht die leichteſten. Hart mußte 
um das Beſtehen des Vereins gekämpft werben, 
Etwa 100 Mitglieder umfahte damals der Ber 


fand bes Turnvereins, bie die ſchwere Aufgabe 


allen, ſich mit ihrem Verein allen Wiberwärs 
e zum 2 durchzuſetzen. Konſtantynow 
if feine reihe Sladt, Weber und, 2 06 5 
bilden den größten Teil der Bevölkerung, Aber 
kroßdem war es ber Initiative und der Opfers 
bereitfchaft der Turner gelungen, fih einen ei⸗ 
genen Sportplatz zu erwerben und ben Bau 
einer Turnhalle dürchzuſetzen. 

Der eintretende Erfolg auf ſporklichem Ger 
biet ſprach allen Bemühungen Recht. So manche 
Siege ind von den Turnern des „TB. Konſtan⸗ 
ipnomw“ erzielt worden. Gafofge auf allen Gau⸗ 
und Krelsturnſeſten ftellten den Turnern des 
„Tig, Konſtantonow“ das beſte Zeugnis aus, 

Im Voltstumskampf ene die polnſſchen 
Machthaber ſtand der „TW. Konſtanſynow“ im⸗ 


mer in der vorberſten Front. Noch heute rechnet 
er es ſich zur befonberen Ehre an, ein ſteter 
Dorn in den Augen der Polen gemelen 15 fein. 
Die ſchärſſten Maßnahmen Tehen deshalb auı 

nicht auf fih warten. Bereits im Suni 108 
wurde der Turnpereln aufgeläft, Die verftärfie 
100 fal der Mliglieder fehle ein. Bon den 
100 Miigſledern des Turnvereins mußten 90 
Schuß im Altrelch fuhen, 20 wurden von den 
Selen verſchleppt, 2 find ermordet worden und 

im Feldzug gefallen. 


Nach dem Eintreten geordneter RUE 
nahm der Turnverein, ſobald ſich nur bie Mög⸗ 
lichkeit bot, feine Tätigkeit wieder auf. Eine 
Umbenennung war dringend erforderlich, fie If 
auf der leßten Mitglſederhauptverſammlung 
durchgeführt worden. Der frühere ONLINE 
rer Schub ich Aft einſtimmig wiedergewählt 
worden, als Sportwart It O. Engel, als 
Scheſſtwart E. Schmalz, als Kaſſenwart A. 
Belle und als Wirt CE, Lehmann eingefeht 
worden. 

Außerdem wurde Abbe den am 26. Au, 
gut ftattfinbenben „Appell der Lelbesſübungen“ 
n Verbindung mit den Elſede rungen der Bars 
tel in Form einer Großveranſtalfung durchzu ⸗ 
führen. 

Die „Femeinſchaft für Leibesübungen Kon⸗ 
ftantonow“ na eine ſchöne und verantwortungss 
volle Aufgabe vor fih: alle Deutſchen Konftane 
tynows dem Turn, und Sporibetrieh im Sinne 
ber Seißesübungen zuzuführen. „Keiner, ob 
Mann, Frau. Mädel oder Junge, darf ableits 
1 8 ſo wird in Zukunft die Devife der GR, 

elßen. 


rüne 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 
Ausländer in der Pflanzenwelt Polens 


Ein Spaziergang durch den abwechllungsrelchen bolener Stadtpark und leine lehenswerten Getvlichshäufer 


kennenzulernen. Der Lale nippt nur vom Ex⸗ 
leſenen und Neizvollen, das [ih ihm hier in 
erbrüdender Fülle bietet, 


Merkwürdige Pflanzen 

Lillacene, jo lieſt man, Dacaena fragans, 
wohlrlechender Drachenblufbaum, der in Slld⸗ 
. zu Haufe ſei. Hier bietet er ſich als 
eine Art Gummibaum, nicht groß, gar ulcht 
be ohne die lelſeſte Andeutung von Drachen⸗ 
blut, aber au gem, ohne Duft. Dies alles fin» 
bet 0 be e a ein, wenn dil 
Vertreterin der Lillacene blüht. Schon viel 
mehr Verftänbnis ringe man den Palmen ent⸗ 
gegen, bie an dleſer Slelle freilich nicht etwa 


ein bis drei Meter Hod find, ſonbern bis zur 


Glasdede relchen und 8590 mit der viel» 
Hi 5 0 Bodenvegelgtion ein Stil 
wald bieten mit ſtändiger Hitze und ewiger 
Heuchtigtelt, Man lernt äber auch höchſt merke 
wilrdigs a kennen, wie etwa die ſllber⸗ 
nervige i die im erſten Augen ⸗ 
blick etwa als Salat anzusprechen wäre, dicht 
daneben aber die Miel Sinnpflange, nach 
der Suse eln Hilfenfeuhtgewähs und fein 
abſonderliches Unkraut. Ningsherum bieten 
5 märchenhafte Blütengebllde, zarte und bunte 
ſplelexeſen der Natur, Matt Im Jugendſtil, der 
0 ae war und feitbem feine gute Preſſe 
at, Diefe merkwürdigen Blüten ſrellich haben 
es in ſich, und man gewöhnt ſich bald an Ihre 
auf ltenbe Form und Färbung. Meift handelt 
es ſich um Orchideen, gewiß nicht die allerſelten⸗ 
ten. Aber auch dleſe find e ein l genug. 
icht minder abenteuerlich wirken Im Aquarium 
dicht daneben die Seoettiel er, ae 
Sichten, auch aus einer exollſchen Welt. 


Tages nachrichten aus Kalisch 


Der Sommerſporttag der Betriebe 

Für alle. ie EHRE Menſchen 
männlichen oder wei lichen Geschlechts, vom Bes 
kriebsführer bis zum Lehrling, | Man e das 
achtzehnte Rebensjahr 1 jaben, erging der 
A Neisorganifationsleiters Dr. Ley 
um Sommerjportiag der Betriebe, Nicht kon⸗ 
'urrierender 19 7 % ſondern der Wille in 
der großen Geme! schaft ſoll uns hinaustreſben 
auf das Sportfeld, um damit zu dokumentieren, 
daß auch wir arbeiten an uns, für unſer Große 
deütſchland, denn „Leibeserziehung It Kampf 
ür eutfhland“, Bit der Se einer vor⸗ 
1 Sportkleidung ſoll Bedingung 

r die e fein (die leichten TEN en 

ebingungen laſſen unbedingt die Straßenklei⸗ 
Ban, u), ſondern der ſtarke Mille, zu zeigen, 
daß daher auch ein jeder 0 will in die 
roße e it, die verlangt, daß eln 
jr an fi ſelbſt d Teiftet und 
omit an der Unbezwingbarkeit unferes wehr⸗ 
haften Großdeutſchland. 


Vom Sondergericht 
In der Sitzung des Sondergerlchts vom 19. 
August 1940 wurden verurteilt; Der Landwirt 
und Maurer Joe Kwagny aus Brosnau wegen 
eines Vergehens nach 7 Abl. 1, des Dein 
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Lask 
Neues Leben in Butscher 

Am 14. an. wurde in Butſche ber 
111 5 108190 as und Schulungsabend ber 
NSDUM. e In dem alt ter 
den Haufe, das einen ſehr ſchönen. Saal beſſpt, 
verfammelten ich fe 800 Bartels und Voller 
Hemel en. Zu Beginn langen DM.⸗Mädel aus 

em Gau Würktenberg. Mit herzlichen Worten 

begrüßte der Ortsgrüppenlelter, hai en 
Loren, die Boltsaenalfen und hieß den 
Pg. c aufs herzlichſte willkommen, Dar» 
auf ergriff Pg. Vogler das Wort, Er ſchilderte 
den Polenkrſeg, ka dann auf den jehioen Krieg 
zu ſytechen und behandelte auch den Aufbau des 
ſroßen Deutſchen Zum Schluß dankte 
‚er Oxtsgruppenlelter dem Sprecher für den er⸗ 
ſten Schulungsabend. 

Am 10. August fand in Butſchek der erfte 
Do 1 bend, a fach Die een hi 
Mitt 1 4 fangen heitere Oeder und brach⸗ 
ten lustige Spiele aus der deuſſchen Märchen⸗ 
welt. 250 Voltsgenoſſen erlebten einen ſchönen, 
frohen Abend. 


Wikingen (Kruschwilz) 
Bolksbeutſche ſelerlich Beigefeht 
WuW: Die deutſche Bevölkerung von Wikin⸗ 
gen und Umgebung krug 1 65 age vier ar 
morbete Bortsbeutitie zu Grabe, Nach einer er⸗ 
elſenden Totenfeler auf dem Adolſ⸗Hſtler⸗ 
laß, auf der Ortsgruppenlelter er Unbrae 
bie Hedenkrede hielt, würden ble Särge durch 
die Straßen der Stadt, an denen bie Bevölke⸗ 
rung mit ummem Gruß von den Opfern den 
letzten Abſchled nahm, zu den Friedhöfen gelel⸗ 
tet, Es würden Beinefeht: in Witingen Oppeln 
von Bronfkowſtl und Diefing, in Könſgstal 
Krleſel und in Llllendorf Max Sauter. 


elches. 


neten 
Der Bahnhof in neuen Gewande 

WuW. Der nicht allzu große, aber für dle 
Erſchließung des Kreiſes und nidt mel . für 
den Durchgangsverkehr wichtige Gnefener Bahn⸗ 
hof, der bei der bernahme aus polniſchen Hän« 
den ein geradezu erſchütterndes Bild polnſſcher 
Berwahrlofung bot, hat ein ſchmuckes neues Ges 
wand erhalten. In wenigen Monaten hat auch 
dieſe Anlage ihr Ausſehen von Grund auf ger 
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Wer 14 mehr für die nüchternen Dinge ins 
texejfiert, kann den Andau don Reis, Baum. 
wolle und anderen ſüplichen Rubpflanzen Im 
Bewäſſerungsland ftudleren, alles nalllelich Im 
Heinen und kleinſten, Das Kakteeenhaus bildet 
hier eine Welt für ſich, In der auch die Könis 
In der Nacht, nur einmal in dunkler 
Elünde blühend, nicht fehlt. Jetzt am Tage 
offenbart fle nicht ihren eigenartigen Ra Der 
Zufall will es 1 daß im Augenblick feine 
ſetorla Regia blüht. Nur einige Kakteen 
haben jeht Blüten, Aber merfwürdig genug 
find dieſe Pflanzen ſelbſt. Man findet den win 
digen Kaklus, nicht geöher als ein Fingerhut, 
unter Aichliggehenden Bäumen, dle teils wie 
Kiefern anmulen, mit phanlaſtiſchen Blüten, 
tells auch die Geſtalt von U haben oder 
von Kraken, Keulen und rleſenhaften Pilzen. 
Wo aber befindet ſich das angeprleſene Kro⸗ 
ee an muß einige Zeit ii en, 
um ſchliehlich in einer Ege den im flachen 
Waſſer anſchelnend ſeſt ſchlafenden Alligator zu 
entbdegen. Das iſt in der Tat ein Wetter bes 
Krolodils. In einem kleineren Behälter neben⸗ 
an bieten ſich noch drei Ulligatorenbabys, die 
recht munter ſind und noch gar nicht die Schwer, 
fi igfeit der Rleſenechſen verraten. Ihnen ſagt 
cgi Wärme des Victorla⸗Regſa⸗Hauſes 
Uu 
Der Werbedleng hat recht, wenn er erklärt, 


daß bie Kolenes . nach den neue⸗ 
ten idee der gärknerſſchen Kultur und 
echnik ein; 


erichtet find, 9500 letzlich Berlefe⸗ 
Ing und Benebelung. Sie bilben dag malt 9 
ftüd ves Stadtparks, der gewiß nicht einmalig 
ober einzigartig, aber doch ſehenswert Ca 


tüdegefehes zu einem Jahr Jeſängnig. Bier Mo⸗ 
nale Unter i wurden angerechnet. 
Der Landwirt Wladislaus Marecki aus Leng⸗ 
lekarſtl, Gemeinde Dobra, Kreis Turek, wegen 
Kufwiegelung nach 8 130 SC, zu 10 Monaten 
Gefängnis, 
Dichterleſung im Betrieb 

Der Berliner Särififteler Walter Dach 
kommt zu den e Menſchen in den Be⸗ 
trieben. So lieſt er auch wieder Sonnabend, 
den 24. Auguſt, abends 20 Uhr, im Ge dee ber 
raum ber em Goede, Linzer Straße, bor der 
deutſchen Gefolgſchaft der Firmen Goebe und 
Gebrüder Müller. Beide Betrichsführer waren 
ſich des hohen Wertes biefer AE bewußt 
als ſie durch e NS.⸗emein mm 
„Kraft durch 8 alter Dach ver: 
teten. Walter | ſteht zurzeit im Warthegau 
in, Garnifon, er ſtammt aus ber Hamburger 
Börde und war une enau wie fein 
Vater, Bergmann. up n ſich geſchloſſene, 
ernſte und heitere Eise ungen wird er aus fele 
nen Werken leſen. ie bekannt find gerade 
bieſe Werke geworben; „Bg. Müller 2%, unge 
gleten Pferdeſunge von Sohle“ und „Ve el 
dendrolh und ſeine Kinder“. Eine kulturelle 
Nan alſo, die wir vom Deutichen Volks⸗ 
ildungswerk recht oft wieder wülnſchen. 


wandelt und ein völlig deutſches Geſicht erhal⸗ 
ten. Sämtliche Bahnhofsgebäude haben nach 
dem notwendigen Uubau einen neuen freund- 
lichen Anſtrich erhalten, ein neuer zementierter 
Bahnſteig iſt eniftanden, eine Sperre irennt die | 
Straße vom Bahnhofsgelände und am Eingang 
Iſt ein neues ſauberes Schalterhaus errichtet wor⸗ 
ben, Was aber das Geſamtölld noch freundlicher 
gefaltet find bie gahlreſchen bunten Blumen. 
ſeete, bie allenthalben angelegt wurden. 


Wongrowitz 


WuW. Daß an den de und bluclgen N 
tsbeutfhe im 


zeigte ein Fall, mit dein ſich feht das Hohenfale 
611 Sondergericht in 10 oral 
jatte, 


An der Spite elner polniſchen Bande, zu der 0 
ſich noch eine Übteilung Soldaten 1 


sole Michael Rebziora aus Leino auf dem Ger 
ölt des volksdeulſchen Fſſchers Hoffmannin Res | 
Ar erſchſenen, wo er unter Drohungen deſſen ) 
Sohn Alfred Hof mann zwang, feinen gerade auf 
dem See befindlichen Water herbeſzuwinken. Ale“ 
Vater und Sohn dann von den Soldaten feſt⸗ 
n wurden, forderte Kedzlorg die Sol, 
aten auf, die belden ohne Federleſens ſoſort 
ums Leben zu bringen. Da ſich die Soldaten fes 
doch weigerten, dleſes zu tun, ſchlug Kedziora 
ſelbſt mit einem digen Knüppel fo lange auf bie F| 
beiden Deulſchen ein, Bis der Junge Hoffmann 
mit Kop . butüberſtrömt zuſammen⸗ 
brach, während feinem Water durch einen der 
ſchweren Schläge das Handgelenk zertrümmert 
wurde, Alsdann entrit der entmenſchte Pole 1 
einem Soldaten ben Karabiner mit aufgenflange 
tem Seſtengewehr, um die am Boden, legen. 
den Deutſchen zu erſtechen, woran er jeboh im 
lehten Augenblick durch den Anführer der Sol⸗ 
daten gehlndert wurde. 

Kebylora, der durch bieles Auftreten vlele 
der nemeinften volnſſchen Schandtaſen in den 
Schatten geſtellt hatte, wurde wegen ſchweren 
Landfeſedensbruches mit Waffengewalt vom 
Gericht zum Tode und zum dauernden Verluſt 
der Bürgerrechte verurteilt. 


Mittwoch, 21. Huguft 1940 


Käfe 


Kleine Abhandlung Über ein Nahrungsmittel 
2eiber gibt es noch immer fehr viele Mens 
ſchen, die Käfe als 5 ilch“ bezeichnen 
und den Genuß desſelben egen ablehnen, 
dabei iſt Käle, und zumal jetzt im Sommer, 
nicht nur ein fehr bethmmli. es, ſonderr ſogar 
Alt lehr Ae und werkes Nahrungss 
mittel, das nicht fo ſchnell dem Verderb ausgejeht 
ift, wie zum ‚Beifpiel Wur ir und Fleiſchwaren. 
Der große Nährwert beruhl auf dem Hauptber 
ſtandlell bes Käſes, dem Eiweiß, ſowle dem 
ſekt⸗ und Milchzuckergehalt, ehenſo aber auch auf 
en appeiitanregenden Feltſauren, die dem 
Kale, je nach der Axt desſelben, den mehr oder 
weniger kräftigen Geſchmack verleihen; nicht zu 
vergelfen iſt auch der Bitamingehalt im Kae. 
Es wiirde 15 weit führen, die einzelnen ſehr 
zahlreichen Käleſorten aufzuzählen, Urs Haupte 
einteilungen mögen beshalh die Hauptgruppen 
Harifäfe und Weſchtaſe genügen, 

Während ſich der Hartkäle, z. B. 1 0 
Tuſſter, Chamer und Tra plftentäe, 1 25 
1 prober ee erfreut, ſteht man 
dem Weich 155 der dieſelben Beltandteile wie 

Hartke enthält, dazu noch Teihter verdaulich 
And »or allen Dingen durch feine el] ia 
Zeit für die Hausfrau viel wirtihaftli ir ik 
viel mehr Beachtung ſchenken. Biele glauben 
um Beiſpiel bei ganz normalen und bi ar wiln« 
ſchenswerten Reſſun verjheinungen fi NRomas 

our, Limburger und Camembert, daß biefer 
Käſe bereits verdorben und nicht mehr geniche 
bar iſt. Romadoux, Limburger und Camen 
bert find in noch nicht reiſem Zuſtande ſchni 
kl: b. h. e art, und haben noch 
e ſeſchmack und Geruch. 

Erſt wenn NRomabour und Limburger richtig 
buxchgereift ind und oft [Son zu fliehen begin» 
nen, weſſen fie den erwilnfhten kräfligen und 
en Geſchmack und Geruch auf, Cg⸗ 
members ift nicht verdorben, wenn er ſchimmelt, 
et mu Peg 0 denn erſt der Schim⸗ 
mel, gibt ihm den hervorragenden Geſchmack. 
Diefer Camemberk⸗Schimmel iſt aber auch nicht 
mit dem gewöhnlichen Schimmel, wie wir ihn 
oft auf verdorbenen Lebensmitteln finden, zu 
verwechſeln. Er ift ein 0 END delſchim⸗ 
Melpilgz, der in bakterjologiſchen Instituten in 
Kutluren gezüchtet wird, mit dem 
ſriſchen Camemßerttäſe beſtäubt. Man kaun 
jagen, daß, ſo wie det Champignon der ebelite 

aller ai der Camembert⸗Schimmel ber edelſle 
Schimmelpilz, ſomit alſo kelnesfalls geſund⸗ 
Heltsſchädlich iſt. Die Hausfrau kann alſo ohne 
weiteres dem Kaufmann, der ihr Limburger, 
Nomadour oder Camemberifäfe real, Glau⸗ 
ben ſchenken, wenn er ihr erklärt, daß das Weich⸗ 
werden Bm: die Schimmelbildung bei den et» 
wähnten Käſeſorten eine wünſchenswerte Eigen⸗ 
ſchaft des betreffenden Käſes in Außerdem 
werden gerade die ⸗ Molkereiprodukte jeht in ſe⸗ 
der Hinſicht überwacht, ſo daß es nicht mehr 
möglich it, nicht mehr einwandfreie Molkerei ⸗ 
erzeugniffe in den Handel zu bringen. 
bromeits 


men ausgeprägten 


man den 


Der Tag in Litzmannstadt 


Fahrende Wafferleitung— nur bei uns! 


Aus dem Rarltätenkabinett von Uitzmannſtadt 


Waſſerwagen 


Litzmannstadt iſt nicht nur eine Stadt der 
Gegenjäße, in der man neben hohen modernen 
Häufern ärmſelige und baufällige een 
inden fann, londern auch eine Stabt ber Selten« 
elten und Raritäten. Zu ben kurſoſen Dingen, 
die man wohl nur hier ſehen und beftaunen 
kann, gehören jene langen Holztonnen, die von 
alten, müden Gäufen meläancholiſch über das 
mehr oder minder holprige Straßenpflaſter ge⸗ 
ſogen werden. In dieſen Tonnen befindet fe 
tinfwajler, und jeder, der davon einen oder 
mehrere Eimer „käuflich erwerben“ will, kann 
das gegen fofortige Barzahlung tun. 

Daß eine Dreiviertelmillionenftabt kein Waſ⸗ 
ſexleftüngsnetz befißt, iſt natllrlich ein Anding, 
konnte jedoch in dem Sailonftaat Polen vor⸗ 
kommen. Wir, die wir das traurige Erbe dieſer 
bankrotten Wiriſchaft angetreten haben, mußten, 
wohl oder übel, auch die durch die Straßen von 
Lihmannſtadt fahrenden Waſſertonnen über⸗ 
nehmen. Wenn auch in den 8 iſtraßen in 
den meiſten Häuſern Bra afferlet ungen 
ent worden find, ſo können wir in ben 
Nebenſtraßen immer wieder die Tonnen bemer⸗ 
ken, die auf Wunſch der na 7 ‚dürftens 
ben" Litzmannſtädter gern ftehen! Heiden und 
jede gewünſchte Menge von dem kühlen Naß 


„Ich war dabei und gab mein Beſtes“ 


Ausklang zum großen Sportfeft der HJ. / Tapfere Land⸗ Hitlerjugend 


Das 1. Geblets- und Obergaufportfeft des 
Gebletes und Obergaues Worſheland iſt been⸗ 
det, Jeder Hillerjunge und ſedes BM.⸗Mädel 
wird immer gern an dieſes a der Vier ⸗ 
ſehntauſend“ vom 16. bis 18. Auguſt 1940 in der 
ſlichſten Großſtadt des Warthegaues zurſick⸗ 
denken. Aber auch 5 Zuschauer, der die 
- Metikämpfe mitverfolgt de wird biefes 1.06% 
biets⸗ und Obergauſportfeſt in beſter Erinne 
Eu behalten. 
er Gauleſter und 8 ging in 
feiner Rede am leßten Wetltampflag auf bie 
üben der Vorbereitungen ein, die ein ſolches 
Sportfeſt erfordern. Und er dankte insbeſon⸗ 
dere ben Beteiligten an der e des 
Sportfeltes und den Behörden und Parteldienſt⸗ 
ſtellen für ihr 1 „Nur wer 
ſelbſt einmal im Sport geſtanden hat und ein 
o großes Sportſeſt mitgemacht und als Teils 
nehmer miterlebt hat, der weiß, welche mühe⸗ 
volle Kleinarbeit Hinter den Kuliſſen geleſſtet 
werben mußte. Auf die Minute genau und pros 
grammäßig lief dieſes Sportſeſt ab. Unvorher⸗ 


allenbad in der Dietrich⸗ 
& hardt⸗Straße durchgeführt werden mußte. 
55 gab es keine Gtodung, alles Tief wie 
am Schnürchen. 

Die an den Mannfhafts und Einzelwett⸗ 
bewerben beteiligten Hillexſungen und Bon. 
Mädel gaben ihr Befles her. Zum erstenmal 
wurde ber deutſchen Bevölkerung vorgeführt, daß 
die Jugend unferes Führers kämpfen und flogen 
will. Sie kämpfte in ehrlichem Wettkampf um 

dle höchſten Titel, die auf dleſem Sportjelt vet 
geben werden konnten, 

Wir wollen an dieſer Stelle befonbers der 
Hitlerjugend und dem BDM, dem Jungvolk 
und den Jungmädels der Landbanne und 
Untergaue zurufen, daß fie den Kampf falt 
ihren Kameraden und Kameradinnen aus ben 
beiden Großstädten tapfer beſtanden haben. 

Dieſe Hitlerfungen und VBDMMäbel hatten 
nalürlich ganz andere Trainings möglichkelten 
und trohbem hat es die Landjugend der Hiller 
jugend und des BM. ben „Stäbtern“ wirklich 
nicht einſach gemacht, eine Bſſgiplin zu gewin⸗ 
nen. 


elehen trat dag kühle Wetter ein, Jo daß das 
8 in dem 


Trinkt und verlangt überall 
EFT 


das im ganzen Reich bekannte 
vorzügliche Erfrischungsgetränk & 


Zedem Wettkampftellnehmer und jeder Wett, 
See möge dieſer erſte große 
Sportwettfampf innerhalb unſeres Warthe⸗ 

ſaues neuer Ansporn für noch beſſere Leiftungen 
im nächſten Jahr fein, Wir hoffen, 1 1 er 
itlerſügend und dem BM. auf dem Lande 
m großen Relchsgau 0 urch Anlage 
ſchöner Sportplähe und Schwimmbäder un! 
cell 955 Sportgerätes die Möglichseit 
ſegeben werden möge, ſich für das nächſte Ges 
iets, und Ober; nalen noch beſſer vorzu⸗ 
bereiten. Wenn ſie dann wieder an den Start 
treten, dann follen I beweifen, daß ihnen dleſes 
1. Geblets“ und Ober er ce Lihmann⸗ 
BR: 1940 ein Erlebnis war. Sie follen dann 
‚eweifen, daß fe aus dleſem Erlebnſe heraus 
ein weiteres Jahr trainiert und an ſich körper⸗ 
lich und geiſtig gearbeitet haben, um nun mit 
noch ſchärferen und ſtärkeren Waffen an den 
neuen Start zu gehen. 


Wenn der Gauleſter und Reichsſtatthalter 
Greiſer in den nächſten van dein Führer 
über das Ergebnis und den Verlauf dieſes 1. Ges 
iets und Obergauſportfeſtes berichtet, dann 
könnt Ihr von Fü (15 Auch ich bin dabei 
kn auch ich habe mein Beſtes zum Gelins 
en bieſes Feſtes hergegeben, worüber ſich nun 
er Führer, deſſen Namen wir tragen, ünd ums 
fer Gaufetter herzlich freuen! 


Gelamtwertung der Hitlerjugend 
Reihtathletit 170 54 U lhre (Hitlerjungen 


1. Bann 669 Liämannftadt-Stabt 474 Punkte 
2. Bann 651 Peſen 122 Punke 
3, Bann 866 anice 70 Punkte 
4. Bann 684 Litmaunſtadt⸗Land 41 Punkte 
5. Bann 650 Hol EN 30 Punkte 
6, Bann 652 Kolmar, Scharnilau 26 Punk ie 


Der Bann 668 5 hat mit 952 
Punkten Borfprung vor dem Bann 051 Poſen in 
der Geſamtwertung dieſes erſte Geblets“ und 
Oborgau ag gewonnen. Mit einem guten 
vierten Platz konnte der Bann 084, Liznann⸗ 
ſtadt⸗Land, vom 1. Gebiets⸗ und Obergauſport 
feft heimkehren. 1 


HA 


— 


(Aufnahmet Scholz) 


abgeben, dem der Ruf vorausgeht, daß en ſich 
bejonbers gut zur Herstellung von Tes eignet, 
Mir fehen auf der Spinnlinie, wo man bie 
fahrende Waſſerſeitung“ am öfteften antref⸗ 
0 kann, und ſchauen der vor uns dahinſchau⸗ 
elnden Trinkwa ſſertonne nach, Zwei verwegen 
ausſehende Burſchen, die Mützen tief in der 
Stirn, ſißen vorn auf dem 1 en Bock. 
Aus dem Waſſerhahn träuſell langſam das koſt⸗ 
15 Trinkwaſſet auf das ſchmußge Straßen ⸗ 
pflaſter. 
roßſtadtromantik? Die primitiven Waſſer⸗ 
tonnen werden im 1 der Neugeſtaltung un⸗ 
lerer Stadt mit der Errichtung eines Waſſer⸗ 
leitungsnetzes, das geſundes und wohlſchmecken⸗ 
bes Trintwaſſer liefern wird, der Vergangene 
heit angehören. red 


— 


Sie dürfen nicht benachteiligt werden 
Abgeordnete Beamte und Stellenbeſetzungen 


In vlelen Fällen haben die in die eingeglier 
derten oder beſezten Dftgebiete ug 
Beamten oder Behördenangeſtellten, SEHR 
dere ſolche von Gemeinbeverwaltungen, Klage 
darüber geführt, daß fie bel a en und 
Stellenbeſezungen innerhalb 15 eimatbes 
hörde infolge ihrer Abweſenhelt übergangen 
werden und dadurch eine unwiederbringliche 
Benachteiligung durch ihre Abordnung erlei⸗ 
en, In Einzelfällen haben Heimatbehörben 
olchen Beamten oder Angeſtellken mitgeteilt, 
ah fie nur berüchſichtigt werden könnten, wenn 
fie in Kürze zu ihrer alten Dienſtſtelle zurück⸗ 
kehren würden, und entſprechende Erklärungen 
von dieſen Beamten bzw. Angeſtellten verlangt. 
Um einer Beunruhlgung dieſer Behördenbe⸗ 
dienſteten vorzubeugen, welſt der Neihsminie 
ſter des Innern in einem Runderlaß an dle 
nachgeordneten Behörden, Gemeinden und Ge⸗ 
meindeverbände darauf bin, daß ag in der 
Rllgtehr zu den Heimatbehörden nicht im Er⸗ 
meſſen der abgeordneten Behörbenbedienfteten 
liegt und deren Benachteiligung bei Stellenbe⸗ 
ſehüngen oder Beförberungen unter allen Ums 
ſtänden unzuläſſig ft, 


Keine Mufterung der Maiden 


Wie wir von zuſtändiger Stelle erfahren, 
wird die Muſterun 13 5 Nahe ange Fra ber 
meibliden 9105 für den Reihsarbeitobien| 

in den angegllederten Oftgebleten zunüchſt not 

nicht durchgeführt. Der diesbezügliche Erla 
des Reſcheinnenminiſters, auf den wir in uns 
a sehen en Ausgabe June hat alſo nur 
m Gebiet des ttenihs ltigteil. 


Die fteuerliche Behandlung der Polen 
Ergänzungobeſtimmungen zu erwarten 
u dem Aufſatz „Die ſteuerliche Behandlung 
der ort al 15 in unferer geſtrigen Aug⸗ 
abe brachten, wird uns eigänzend mitgeteilt, 
aß eo ſich dabei um eine grunbfählihe Regelung 
der Polenbeſteuetung im Reich handelt. Für 
die eingegliederten Oftgebiete, alfo 
auch für Litzmannſtabt, find noch ergänzende Be⸗ 
Rimmungen zu erwarten, Über die wir an biefer 
Stelle zu gegebener Zeit berichten werden. 


Briefkaften 


Nur mit vollem Namen unterschriebene und mit 
der Unſchrift des Einſenders vexſedene e wer⸗ 


den beantwortet, Für etwaige Nidftagen 70 
in 8 Helgufligen. reli Auskunft b 
nicht erleſlt. 


1 ing, Sto können die Un aus 
ea eee 


Aikoholfreli 


80 Mlichsäurehaltig! 


Gesundheltstördernd! 
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freudig und gern wird gegeben 
Bemerkenswerte Erfolge fie das Kriegohilſswerk 

In a ſammenarbelt mit ber Kreisftelle des Deuts 
ſchen Roten Kreuzes hal, in dieſen Tagen bie 
„Bunte Bühne“, Apolf⸗ e , einen Ka⸗ 
Merapſchaftsabenv zugunsten des Srienohliiswertes 
veranſtaltet, der einen Deachtenswerten Erſelg auf⸗ 
Aumellen hatte, 265 Veſücher würden omählt, bie 
‚gern gekommen waren, um ihren Untell zum großen 
Allfomert für unfere Soldaten, beizutragen. Date 

ber hinaus hatten aber auch die K 1 6 Dun 
Tofer Meile lie Tagesgagen zur Verjünung geſtellt, 
To daß ber stattliche Getrag von NW. 600,— an das 
Kriegshilfswerk abgeliefert werden one, Er ger 
buht der Leltung der „Bunten Bühne! Dank für 
NE un Allertennüng muß aber auch der 
zeisftelle des Deulſchen Noten Kreuzen gezollt 
werden, bie es in den vergangenen Monaten aus 
geaetgnet RT hat, Weranſtaltungen zugunften 
% Kriegshilfswerles aufzugiehen oder zu unter 
ftühen, Die Ergebniffe in allen. Fällen 
nennengwert: Ein tmachtotonzert im „Melſter⸗ 
haus" 102 etwa, 1200, RM, ein, eine Beran⸗ 
faftung mit dem Afzainiihen Chor gegen 1700,— 
Nat., ein W mit der Wehrmacht in Bablanlee 
etwa 800,— NM. ufw. 

Es {ft in biefem Zulammenbang erwähnenswert, 
daß, MWeranftaltungen zugunſten des, EAN 
wertes der Genehmigung durch bie Kreloſtelle des 
Deutfhen Roten Kreuzes, Adolſ⸗Sitler⸗Stiaſe 200, 
Aan Derartige Feſtlichtelten werden felbftvers 
| U 


waren 


15 in engster Aufammenarbeit mit bem Mint 
ie Boltsmontjahrt e das befanntlidh 
elne vorbitbiihe Einrichtung 155 das Kriegohllſs⸗ 
werk zur Berfilgung geſtellt hat. 


Zum Brunnenbau Genehmigung 
Juwlderhandlungen werden beſtraſt 

Wie aus einer amtlichen Bekanntmachung 
hervorgeht, find Brunnenbauten genehmigungs⸗ 
pflichtig, und zwar muß ſowohl für die Anle⸗ 
gung als St für die Juſchüttung oder dle 
ae e Anderung einer Brunnenanlage die 
Erlaubuſs der n eingeholt 
werden. r [DERDEn ENGEN. werben mit einer 
daft deſe unter Umſtänden auch mit Zwangs ⸗ 
aft be 


Von einem Hunde ide wurde eine Polin, 
der das unbewachte Tier derart ſchwere Ver⸗ 
letzungen. 1950 te, daß dle ſtädtſſche Rettungs⸗ 
telle die Angefallene in das Auguſt⸗Bler⸗Kran⸗ 
kenhaus bringen mußte. 


An unlere Poftbezieher! 


Ab heute zieht die Poſt die Bezugsgebühren 
bereits für den Monat 1 ein, Nur 
ſoſortige Einlöſung der Roftberu e 
gewährleiſtet Ihnen, im Monat September eine 


ſtraft. 


pünktliche und sunertäripe Zeltungszuſtellung. 
0 


Beachten Sie dies Bi genau, und Sie ere 
1 ieh weitere Untoften und Unannehmlich⸗ 
eiten. 3 ſeltung 

Beririehsabtetlung. 


Hier fpriche die NSDAB, 


Ortsgeuppe 1 
Der für heute abend an 5 te Saulunge: 
abend fallt aus Ng zen Gründen aus. Der 

neus Termin wird nich bekanntgegeben. 
Der Drisgruppenleiter 

Ortsgruppe 2 
Heute, am 21. Auguſt, um 19.90 Uhr findet 
im S Hol 0 Straße 121, 
ulumgsabenb ſtalt. Es ſprichk Pg. Behr, 
n der Politiſchen Leiter, 
„Warte und des NS.“ 


Ortsgruppe 6 
Heute, Mittwoch, 10 Uhr, treten alle Politl⸗ 
[den Leiter, Obmänner der DaF. und Walter 
er NS. 17 Ausbildung auf dem Schulhof des 
Deutfhen Gymnaſlums an. 
Der Ortsgruppenlelter 


10, Ortsgruppe 


Am RE dem 21. mutig, um 19.20 Uhr 
kreten die Polt Igen Leiter, bie Obmänner der 


und die Walter der NER. auf dem Sporl⸗ 


u) 
Bilde 44 in der e it Will“ 7 zur Muse 

dung an. Erſcheinen iſt Pflicht. 
Der Ortsgruppenlelter 


Heute, Mittwoch, inden folgende Kundgebungen 
der Nec im Reife Ball Mat 8 
Ortsgruppe Wadlew, Berfammlungoort 

Okten, Beginn 10,90 Uhr, Sprecher Pg. Vo⸗ 

geler. 

Ortsgruppe Belchgtowek, Versammlungsort 

ſeuerwehrfaal in Belchatow, Beginn 20 Ahe, 

ſprecher Kreisgeihäftsführer 8591 Roeder. 

9 pe, Korſſcheww, erfammlungsgre 
Schule in Koriſchew, Beginn 15 Uhr, Spredet 
Krelsamtslelter 15 Burgdorf. 

Ortsgruppe Zelow, Verſammlungsort Kinos 
gal, Beginn 20 Uhr, Sprecher ‚Kreisobmann der 
a Buhlmannı, 

isgruppe Momitl, 
aue ginn 17.80 Uhr, 

Haup! ſtellenle ter Maier, 

Hitler Jugend, herhören! 

Donnergtag, den 22. Auguſt, treten alle Mile 
zer, vom Hauptfungzugführer und Hauptſchar⸗ 
10 6 aufwärts, fowie alle Stellenlelter und 
ie drei erften Sieger und Sſegermannſchaften 
des Vannes Cihmannftabt 669 
der Inſpektionsſchule, 
Appell an, 


„Ohubeso“ Fabrik 


Litzmannstadt, Melsterhausstr. 91 


Rut 181-01 


Komm. Verw. Kurt Plawneck 
Privatrut 178.27 


Verſammlungsort 
Sprecher Kreise 


um 19 Uhr in 


Glockengaſſe 14, zum 
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Nr. 231 Sigmannftäbter Zeit u Mittwoch, 21. Auguſt 1940 


Sp racheifer aus Afrikaſehnſucht N Sa N. allen Volksſchichten 


Es war im August des ſchlaſalſchwexen getrleben werden, obwohl jo mancher alte Afri. Durchſchnitt etwa 50 v, darunter viele aus 
Jahres 1914, kurz nah Kriegsausbruch, als der 9105 ſich ſchon ehrenamtlich zur Verfügung ge. dem Eins und Ausfuhrhandel. Dann find ſehr 
in en Barmer Haus Willens von ſtellt hat. viele Handwerker und Techniter in den Lehr 
elner Jungen NEN Abſchted nahm. Das Water Hier war es fo, daß der Betrieb es einſac güngen zu finden, ein Beweis dafür, daß bie 
land brauchte ihn: in einigen Tagen ſollte er nicht mehr abwarten könnte und unbedingt am 150 0 e Einſtellung zu Afrita eine andere ift 
u feiner 51710 in ken einzliden, um  näcften Freſtag — dabei war es ſchon Mitt. als bie bes ngländers. Jener beutst nur aus, 

ſeütſch⸗Oſtafrita gegen den he e der feit woch! — mit einem Kurſus beginnen wollte chick beinahe nur Händler nach Afrita Wir 
vielen Jahren ſchon lüftern über die Landes. Und erft nach langem Zureden war man daun aber wollen kolonſſteren, wollen aufbauen, und 
grengen nach der raſch emporblühenden Kolonie — nichl gern zwar, aber immerhin — bereit, schulen daher, genau wie vor dein Wellkrleg, 
gi telt hatte, zu verteidigen. Leicht war ber noch elwas zu warten. Denn ohne 15 0 geh! Handwerker, Techniker und Landleute, Aber 

ſchled nicht, weder von feiner Frau noch es eben nicht, wenn der Eifer und das Inkereſſe Arzte und Suriten, Beamte und vor allem 
von der Farm, jenem Stügchen Erbe, das er auch noch fo groß find, Frauen aller W abel find unter den Tells 
in jahrelanger, mühevoller Arbeit, nur unters 2 nehmern an den Kiſug! me vertreten. Sie 
kunt don einigen freuen Schwarzen, zu einen Immer neue Lehrgänge alle wollen nach Afrika, am Liebften gleich, auf 
Heinen Paradies umgeflaltet hatte, und lange Nach biefer Störung konnte es dann weitere der Stelle] Aber joweit ist es noch nicht! Auerft 
noch, als er ſchon melken welt von feinem ſchönen gehen. Knapp vierzehn Tage ſſt es her, fo muß fleißig gearbeitet werden, was auch alle 
afzifanifhen Heim entfernt, Klangen ihm die erfuhren wir, daß die Kſſuahellkurſe auf. eisern tun, an ewe ob Mann oder Frau 
Abidlebsworte feines Hausboys und des genommen wurden, und 1 laufen 10 Lehr. (40 09. Frauen bewellen am beſten den Wage⸗ 
‚Sumbe“, bes Horſſchulzen (oder Häuptlings) Adee in alle, Stabltelfen von Berlin. Der mut des weibliden Geſchlechtes), Hand. oder 
bes nahe der Farm elegenen Aeperborfen 105 nbrang aber läßt, wle aus einen Anruf, der Geiftesarbelter, junn’oder alt, denn alle Alters. 
Ohr. „Urudi bado, 4308 mdachl, sinl Lochs unsere Unterhaltung erneut unterbrach, ſchla. ſlaſſen find vertreten, von 17 bis DI, und zeigen, 
tutakungojoa“ hatten fe ihm zugerufen: Komm un bewies, noch keineswegs nach. sn im daf der Loloniale Gedanke in Wahrheit das 
Ka 1221 deutſcher Herr, 38 werden alle auf egenteil Din men nn au RER Er ganze deutſche Volt erfaßt hat. 

zarten vorzefehenen Kurſen, die ai a 1 

ich warte bee is au An, und Ab. In wit Dapbelfunden werben ie 9 0 
Die Sehnſucht blieb lebendig bar und bie Koſten hierfür werben ge. mon ft HR 1 55 90 Funde abe van 

And ſpäter noch, ale der Krleg Tängft vor. park — auch niht umbin können, weitere iR Aal HERR el gun Peer N Ane 
über war und er jeit Jahren ſchon wieder in ie je Lehrgänge in den Schulungeſtätten Form, welterbauen ann. „Und“ To ſchloß der 
ee lebte. — feine Farm hatte England e e wenn, g, wenn eg. el it, weltere San meRAnrante Sachbearbeiter fein aer 
beschlagnahmt und für ein Butterbrot an einen Lehrer ausfindig zu machen. Vielleicht 1 doch Hanten Aus 19 0 0 en, „wenn uns petabe auch 
Inder gegeben, der ſie langſam verfallen kleß —, noch mancher Kolontaldeuiſche da, ber feine In di Sifunhelltehr; 115 1 defonders wiel Mühe 
auch da noch klangen ihm dieſe Abſchlevsworte der Praxis erworbenen Sprachtenninſſſe derart te 0 hen ie uns doch noch mehr Ber 
ER! Ohr. Wie gern 1505 er 70180 0 a zum Nuben der Allgemeinheit verwerten will. ſelebſgung u uns fol es ee nicht lies 
ita ge er . 5 e 
Ken at hol 5 Al angeben Deut che Hauptlählih Kaufleute und Handwerker gen wir werben !äon elle Tora, 55 na 
Be i ke ee ne en aeg Ae be habe t f. 
war, ſolange kam Afrika für ihn nicht in Frage. berſchtet, „Itellen bei den 6 

feine 1 br Prell fh n Angehörige der kaufmännſſchen Berufe, iin J. Domke 

ftilfen auf den Augenblick vor, wo über Ofte 
aftita wieder Deutihlands Banner wehen 


würden. Dann wäre es jowelt, Und als das MW ASUS, 4 
Deulſche Volksolldungswerk ber NSG. Kraft d bl f 
Aus Aten e a 5 1 lle ig . u ls u L mmer vett eri 
einzurichten, da war er einer der erſten, die ji 
meleten, an 155 90 „fanen le 1 00 Schaummeinflafche in der Straßenbahn / Ein Anhell, das zur Freude wurde 
de alle die Afeikaſehnſucht, den Drang in bie 
i a Ein Unheil, das unvermutet zu elner Freu: Wiedergutmachung des Schadens entwidelt, 
Tan) en kunde Aae benfeier wird, rührt immer an die ER der Man kommt zu Rage Sinlpung und fo ſieht 
Landwfrie, darunter viele alte Afrifaner, die Augenzeugen. Es wird aber zum Stadtgeſpräch, ji) der zufällig auf der Straßenbahn anweſende 
ihre Sprachkenniniſſe, längſt eingeroftet, auf? wenn ſich der Vorfall in aller Offentlichteit in Polizeibeamte Saponaro veranlaßt, einzugrei⸗ 
ſriſchen wollten und meilt ihre ee mit. einem Straßenbahnwagen zuträgt, noch dazu fen. Er zückt Hleſſtiſt und Notigbuch, um vor 
brachten, um dieſen, die gräßtenteils noch nicht wenn ſich unter den Beteiligten tapfere Krieger allem einmal die Perſonalien der Beteiligten 
in Oftafrifa waren, meniaftens die Anfangs- befinden. So war es auch dei der reizenden ſeſtzuſtellen. Da macht der hun je Mann, der bie 
ſründe des Kiſuahelt, der Umgangs- und Han» Szene, die ſich diefer Tage in Mailand abe 05 den 5 laſche Judasblut gezüdt hatte, 
ſelsſprache jener Gegenden, 5 ringen. 9 0 In die Straßenbahn⸗Linſe 25, die vom und deſſen lebhafte Stimmung 17 bedeutend 
ſahnhof in das Sladtinnere fährt, fteigen e war, zu feinen Begleſtern die halb ⸗ 
Von Intereſſenten beſtülemt einige junge Männer ein. Ihre Unterhaltung laute Bemerkung, daß es ſicher Arreſt geben 
„Als wir unſere Kiſuahelikurſe, die wir  ift nicht eben feiſe zu nennen; das ſſt nicht weis wird, wenn der Hauptmann von dem unange⸗ 
gerade erſt eingerichtet hatten, 1 da ter verwunderlich, denn drei davon haben, wie nehmen Vorfall erfährt. 
ar bei uns der Teufel Los. Keinen Augenblick aus ihtem Gespräch hervorgeht, ben vierten juſt Arreſt? Hauptmann? Die ſektbegoſſene 


kam das en, zur Ruhe. Und wir, die vom Juge abgeholt. Der Angekommene greift Dame hält in ihren Klagereden fofort inne und 


wir mit einem ſolchen Inkereffe, einem ſolchen mit einem Male aus ſelnem eifefa@ eine Fla. fragt, ob der „Altenſäter“ denn Soldat fel. Als 
Sefolg mit gefechnet Hatten, heute, in der ſche heraus. Aller Augen richten ſich begeftlid) bie fer beſahend antwortet und noch hinzufügt, 
Ariegszeit, wo ein jeber [her e if, auf bas Markenſcheld das fie trägt, und das die daß er bei den Alpenjägern ftehe und Toeben zur 
wir mußten [chfeunigft darangehen, neue Kurſe nielverfprehende Auffchrift zeigt? „Sangue di Regelung einer wichtigen Angelegenheit mit 
einzuri hie 1 © ahl der Teilnehmer Giuda“ — „Judasblilt 1000, der Genehmigung, Zivilkleivung zu tragen, bie 
u 1 0 1575 ad, indige Sahbeazbeiten Judasblut iſt ein beliebter itafienifher rekt von der Alpenfront in Mailand angekom⸗ 
VJ 
5 1 ers feines Getränk, wenn es in ein es 

Aae 0 Aal Be Pam hun ae Hanbelt, Sei es durch das lbere N Miſſetäter. Ihr Sohn ſel auch bei 
5 15 Blase weiterh 55 wollte, klopfte en. mütige Herumkeſchen, fei es durch die Erſchütle. den Alpenſägern, ſprudel sent die Dame her⸗ 
Peteln 172 10 Betzlehsobmann len Be en zungen ber fahrenden Straßenbahn — mit ei. aus, es komme jerbftverftändlih gar nicht in 
und durch feine Erzeügniſſe in der ganzen 15 nem lauten Knall ſchleßt plöhlih der Pfropfen. Frage, daß fie ih von einem Kameraden ihres 
gut bekannten lente echniſchen Werkes. Was zur Dede und ber köſtliche Sekt ſprit in hohem Lieblinge einen Schaden erfchen laſſe. Die ges 
aber wollte er? Weswegen kam er? Naur. Bogen aus der Flaſche. Ausgerächnet das ele⸗ witterbüftere Stimmung im Innern des Stra⸗ 
lich auch wegen Kifuaheli, Die von ber NSG, gante, nagelneue Sommerkleid einer vornehmen henbahnwagens wich einer allgemeinen freudi⸗ 
Kraft durch Freude in ihren Shulungsftätten Dame ſucht er ſich zum a aus und bedeckt gen Teilnahme, Schließlich bat die Soldaten, 
eingerichteten Kurſe reihen nämlich, wle bei den hellgelden Stoff mit häßlichen Flecken. Ein mutter bie vier übermitigen jungen Leute, for 
dem Andrang gar nicht anders zu exwarlen Schrei des Entfehens allt durch den Wagen, die fort hei ihr zu Haufe Ihre on zu fein, Bel der 
War, bei weitem nicht aus. Und da hat das lungen Männer, die das Unglück verſchuldet nüchften Hafteſtelle Miegen die fünf aus, der 
Deuſſche Voltsbildungswerk kurz endſchlofſen in haben, bekommen homrote Köpfe, kaum willen Schaffner ftellte das verrüterſſche Judgsblut in 
den Betrieben Kifuahetifurfe für je etwa 20 bis fie nor Verlegenheit ihre Enſſchuldigung zu die Ede, der Pollziſt klappfe fein Rolſzbuch au, 
30 Teilnehmer eingerichtet, die in Kürze anlau⸗ flammeln. „die Infaſſen der Tram Matihten in die Hände 
fen, denn fo nel, können gerignele ehrträfte Es Täht ſic dicht vermelden daß ſich in Hin“ und riefen der hekehrten Gignora ein Begeilter« 
— ausgerechnet für Kifuahelt! — nicht auf und Her der Meinungen ein Streit über die tes „Braviſſima“ nach. 


0 Kain hg ee d . gebt Ne 
9 0 „ M e . 
Razzia im, Blauen Kater“ | Yin 88 

10 1 0 war ſo dringend, daß er nicht 
wagte, 


Roman von Hans Hirthammer Urhober-Mochteschut durch Verlag Oskar Meleten Werdau 


x einmal darllber!“ fante er. „Du 
8. Fortſeßzung be b al 0 U nn die Eltern beugte Verſprſchſt 


rem Wünſch zu wiberſehen. „Wir 


Sie ſuchte im Küchenſchrant, um ſich eine du mir das?“ N 
Talfe Allſte aufgubrüßen, Alls fie ſogar Mul, ſchrelben u „Sal“ fagte aalen, 
lets altes Kochbuch noch verfand, muhte ſie er „Wozu denn, Meter!“ Sie ſuchte ihm ihre Als fie wenige Minuten päter allein war, 
neut lächeln. 5 Hand mit Janfier Gewalt zu entziehen, aber er ſank fie auf einen Stuhl und begann Heftig u 
A 9 101 16 ſich das ließ gie nicht los. „Das hat doch feinen Jweg. weinen. 
Rumanl le Hit 10 155 nt HR 105 U. Ge. Ich bin überdies vlof ein paar, Tage hier. Ich 
a ele HERDER a ihr auf⸗ muß mir wieder Arbelt ſuchen 7. 
laute, 5 „Dann mußt du mir deine Wohnung mitt: Als Bargent das Licht ee hatte, ſand 
„Tag, Liſſp!, Wollen wir nicht ein bißchen fen. — Slehſt du, ich habe In dem hn felt wie fi Wilty Rulanz in einem behaglſchen, obſchon 
Murmel fplelen?" uns nicht mehr getroffen haben, ſehr viel an allmodiſch eingerichteten Raum. 
1 En dich denken millfen, mehr als es einem Spiel⸗ 'on einer 
6 1 Ach, halt b 7 n kameraben zuftlnde f Der 1 N nur 11 Bea 15 
0 0 wi enn . neu jaflen, umher, ete die 
welt untere lzunt en e eben Ae Ui l aug , cg Male zieh hi wocilon Be sinne 
ein, Liſſy, ich muß es fagen. 5 
gaga. dd dae N mat fehen, ob dee habe in Bonn walz Junge Damen fernen ahnen e 
15 50 kann. Ic freue mic daß ich noch nicht ae ich glaube, daß ſich feine mit bir u 10 unb han Su 9 5 W 15 
b 5 0 v n. rte belu als 
eee en 10 mich freue! Wie „Peter!“ Sie rief es voller Qual, ihre Au⸗ ae 2 bass Gange eln großes Vergl. zen. 
n ms gen 1915 Sun BIN Be in einem heimli⸗ 8 Was a8 er nur! were iat f. DE 900 
Ganz gut! und du? — Welßt du, Liſſy, en Glanz auf ihn gerichtet, argent ein ums andere Mal ſtehen blieb un) 
hast Manga richtig Sehnſucht nach ie „Du mußt mich reden laſſen, Liſſyl Immer | üngittih den Kopf hob, als horhe er auf feine 
abe war in Bonn bein Bild vor meinen Augen. Und Gerzuſche, 
90 „Ih, geh zu, Peter, das iſt ja gar nicht wenn ich manchmal nicht mehr welter muhte Auf einmal — Ruland wollte ſich eben zö⸗ 
a l ber ich freue mich krohtem, daß du e mit mir, daun brauchte ich dies Bild nur ans gernd [sten — wurde eine Tür aul fen, in 
fag Haft, Witt du längere Zeit Hlerbteiben?“ fchen: Sage, wie wäre es, wenn du... wenn du ihrem Rahmen erſchien ein junges Mädchen im 
Due Leider nicht Die Ferſen ind bald zu Ende! dich. .. in Berlin nach Arbeit umfehen wür⸗ Fanden d mit gel 0 Sie [dien den 
u, im nächſten Gemefter geht es nach Berlin!“ det? Ich hätte mögliherieife ſogar einige Ver. Fremden, der in hächſter Verlegenhelt aufge 
Wie ab du es haft, Peter ..!" bindungen, mit denen ich dir nützen könnte. ſprugen war, ar nicht zu bemerken. Mit ent, 
Das Hang nicht im geringsten neibilh, aber Einer meiner Freunde iſt der Sohn eines Ber, fetten Augen Itarrte fie auf den Alten, ae 
, mar fo traurig Hingefagt, daß der junge liner Fabrlkbeſihers. — Überleg es dir eine Finger verkrampflen ſich in das Hola bes Türe 
Mann mit einem raſchen Soritt feinen Plaß einmal ſ N tahmen®, 
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Das leſen Sie mal... 


Schmeicheleſen 
In feinem Alter relſte Voltaire für einige 
Zelt nach London. Wo er ſich in der Themſe⸗ 
ſtadt blicken lie, wurde er ſtürmiſch geſelekt, 
io daß ihn dec alle die vielen Ehrungen 
+ zu ermülden begannen, 8 
Ein junger Schriftſteller, der einen höheren 
Grad von Eitelfeit als von Verblenſt beſaß, 
elt es für feine Schulbigtelt, dem berühmten 
kranzoſen ſeine Huldigung darzubringen. Als 
er endlich eines Tages bis zu Poltalte vorge⸗ 
brungen war, begann er ſeine überſchwenglichen 
Lobpreiſungen: „Großer Mann, heute komme 
ich, Ste als Homer zu begrühen, morgen werde 
it Sie als Sophokles bewilltommnen und übers 
Kar als Plato 
elangwellt hörte ſich Voltalre biefe über 
triebenen Komplimente an, und als ber Schrift 
teller von neuem beginnen wollte, fiel er ihm 
us Wort: „Kleiner Mann, ich bin fehr all. 
Wer weiß, ob die Zahl der Tage, die id; noch 
lebe, ausreicht, Ihre ee entgegenzu⸗ 
nehmen. Können Sie nicht alle Ihre Beſuche 
an einem Tage abſtatten ?“ 


Tränkers Leiden 
‚Der Train hat keene Fahne nich , hieß 
der Tezt zu det bekannten Venere 
„Warum denn nicht? Er 1 fie nicht, es 
ſel denn, daß die Delchſel bricht, ging das 


höne Lied weiter, mit dem die „Kolonne 
rer!“ allgemein veräppelt würde. Aber was 
ütten wir 11 0 ahne, die unermüdlichen 
9 deck Edlen 

biefer Einle 


ſemacht“ Nach 


tert 
ahr / 


w, wachtmeiſter“, ſagte der 
„ich ſtottere u. . und che ich b... 
hen kann, gli lbbern m., mir 
immer jo zwei bis brei I a... fahrgeuglän« 
gen d.. d. „ durch die Finger.“ 


Die Erfindung. 


Aber Bengel, warum Haft du denn ein ſo 


maeht Loch in den neuen Regenſchſem geſchnit⸗ 
len? 

„Das iſt mein neues Patent, Mufti, ſetzt 
kann man gleich merken, wenn es aufhört zu 
regnen!“ 


Im Hinterhaus 
„Sagen Sie, ift das wahr von der Schul 
n 


„Natürlich iſt das wahr.“ 

„Der Schulzen kann man je alles zutrauen, 
aber was hat li denn eigentlich, gelacht e 

„Na, geſtorben üft fie, was ſonſt?“ 


Bůchertiſch 


Schlag. se Aber neue Länder! Die Schlag, nach⸗ 
ſeſte bes Bibliograpbildien Snitituls in Lei ig, 
le zum Einheltspreis von 50 fennig in Tebr 
Buchhandlung zu Yaben find, haben fih als geogra⸗ 
alle Lezita im kleinen und für Die Rodialde 
plängenb ewährt, ve kann man bie Erhlunde 
es geſamten Erdpalls mil ſich herumiragen und 
täglich die ade Tabellen, bunten Karten 
und kurzen Erläuterungen über alle Funktionen des 
öffentliden Lebens in den betreffenden Ländern 
na Ian: Wir möhten dieſen neuen Typ, des 
Hanblihen Radfglagebuhes, bas von den Bade 
Hriftleitungen des Bibllographiſchen SInftituts zu 
fammengeſtellt wird, nicht mehr Allen Angeſichle 
er wvoluttonären Neuordnung Im Südosten Cuxor 
pas verdienen folgende neue Helle lobende Er⸗ 
i „Sugollawien, Bulgarien und Griehen« 
nde „alen „Türtel, Fat und Anppien nabſt 
Syrien, Waläſtina und Transſordanten “, Für bie 
Kenntnis der Mittelmeerprobleme wich ig it 
„Schlag nac über Spanien und Portugal“. Jeder 
zolliſſch Intereſſterte ſollle fi 1200 Meinen billigen 
ſeſte, die Atlas und Lerlton in einem find, kaufen. 

Dr. Kurt Mfeiffer 


Mit dem Mann ging bei Ihrem Auftritt eine 
Ichreckliche Veränderung vor ſich. Das Blut wich 
aus ſeinem Geſicht, d. Süge verſerrten ich, es 

tem, als wo, ie er jeben Augenblick Über die 

ehrlofe Herfallen. 

Jetzt hob der Alte die Fäuſte, feine ne 
rloben ha nirfhend aneinander, er kü. anf 
ER au, 

Dalai fe gellend auf. 


as Wort wirkte wie Bann und Veſchwz⸗ 
tung. Im Augenblick war ber Wiltende verwan⸗ 
delt, beſänftigt. 

Da glauble Ruland alles zu 1 Der 
Mann war geisteskrank, kein Zweifel. Blelleſcht 
war er aus einer Anſtalt entwicen und unver⸗ 
mutet nach Haufe zurückgekehrt. 

Willy Ruland fühlte einen Schauer über ſel⸗ 
nen Rüden laufen. Du lleber Himmel, was 
ſollte er denn tun? Welch grauenvolle Rage! 

Das Mädchen hatte Inzwiihen einen Mor⸗ 
a0 f 10 fich. ee, brachte Wein und Gläfer 
Und fehte ſich. 

Willy betrachtete das junge Mädchen und 
entdeckte, daß ihte Hände ſtändig zitterten. Das 
Geſicht, ein hübsches, ſeingebildetes Geſicht, 
mußte ſich gewaltſam zum Lächeln zwingen. 
Doch unter dleſer ſtarren Maste derber ſich 
Ungit, die Hilflofe Angſt eines gehchten Tieres, 

er Alte beugte fih zu dam Mädchen hin« 
Über. Weißt du, Liſſy, er will nach Paris... 
feine Popiere . Gregor ſoll es machen . 

Erſt jeht bemerkte Willy, daß die Augen⸗ 
lider des Mannes heſtändig auf und zu klapp⸗ 
ten, eine Gewohnheit, die das Geſpenſiſche Tet 
nes Ausſehens noch ſteſgerte. 

Liſſy hob ihren Biſc zu ihm, und ihre grohen 
Wugen ſenkten ſich forſchend in die feinen, 


Forſſetzung folat 


Heine Anzeigen der 4. 
| Offene Stellen 


Gelucht ſeloſtänviger 


Gute Stenotypiſtinnen Bramter 
finden per ſofort oder ſpäter be a Berufsbittel⸗Schürzen A Se 4 164-11 | 

eng erlebigt. Uingebo 0. mannftabt, Danjlger ele, 1 

gute Dnuerftellung W. | 

Kin Ber manner ene, daf gilera eo | Sorte, (sage Bilderleiſtenwerkſtatt ri n 245.95 


wuschel u 
Angebote unter 4500 an dle L. 3, 


BReiseverireiter Tiefs und Flachbau, Kupferſchmiede 4 
b Fenn Reiftungsfähige chemiſche Jabrit Brunnenbau Herm. Kröning, Gartenjte. 20 auß 221 57 


ur Werk, und Ei branch 1 
I meben. > uofühelihe Enge mil Ne fucht sofort Hut 
ferenzen an 5 5 . 101-04 
„Werkzeugkönig“ 0 9 
Peier Ludwig Schmidt Vertrefer 2 * Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 
Wuppertal⸗Elberſeld (gegründet 1790) * 


SPEZIAL-REPARATUR- WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 104a 


für den Beſuch der Kolonlalwaren⸗ 
Brunnenbauer branche, Moltereien, Mineralwaſſer⸗ 
fabrifen, Induſtrlebetriebe, Landwirte 
1 4. 

ſowie im Brunnenbau Kleben Hilfsarbeis lcaſtlicher Genoffenfgaften und Bes Chem Reinigung Fiedler a 1 261-58 
ter für laufende Arbeiten im Krelfe Kutno hörden für den Regierungsbezirk Litz⸗ = Rul: 
ſeſucht. Meldungen an Bauernſiedlung 5 

Nag G. m. b. 5. Kreſsaußenſtelle mannſtadt. Herren ober Firmen, bie 
zutno, Hindenburgdamm 6. Geſchäftsbeziehungen zu dleſen Bran⸗ 


chen unterhalten, wollen Angebote an Dachpapp enfabrit Lend Baba ea! 159-24 


Weibliche die Litmannſtädter Zeitung unter 4556 er 


Bürohilfskraft 1 e Arabien 
Aalener mit gulem fall pegel Elektro ⸗Anlagen maß 2 mente: 114-44 


erlagsfeitung der „Litz⸗ Adolf-Hitlex⸗-Strabe 145 
her Yelhungt bolfdikteri@irafe || Yarlangt in aflen Verloren 


103 Hof, Quergebäude, 1. Stock, von Gaftftätten und 


—. Hotels de 2. Hohe Belohnung 3 
2 ug. Guſtab Hein 
e Belebung Elektro⸗Anlagen de Suite Seins 22643 -- 
Wirlſchaftsprüſer · Derkäufe dem 10. Yugufl, im Eifzug Aborppitter-Bkrabe gen Mur: 
Lelppig—Krotof in in Liſſa Tier 
Alfiitent [ 
gengeblieben. Können von Leipzig R 
fat, ber in Der, Sane If, De eee f waehrend anbjapemäber Aus, [ E Snftallafionsgejchäft Sulius Gehlert 
bſſtenen nach Anweffung ſelbffän⸗ acute n rief an Fa. e ro- und Kraft Anlagen, alle ins Fach Nbmannltabt Rat: = 
dig durdpuflpren und Merihte a ar arte duft geben? eilen en d, ſclagenden Kerbellen Abe ller ste 4 bee, 10h 
1 0 e . RTL RE C. Brömme, Lait, Schlichfah 20 a 4 l 
inler di, 56:01 an Mu pen —— . - 
raten, Ultec Dort BE Fweitileiger Kleiderſchrank, Bett-| Musmweis mit Fingerabdruck auf 
a e le ver lo de eile den Elektromedizin war rer Bei: vo ne || 
. . S =) 10 . 
Dany 25 Sit 1055 dert Spalenfelde, Kreis Kaliſch, „Sanitas“, Adolf⸗Hitler⸗Strahe 145 Ruf: 
Ben hut fofort einen Sadeneineihtung Billig au ver- en 
en. 


Angebote unter 4559 an . 3 ſtr. 27, Brieftaſche mit Ausweis der (Dreitad), Nl 

L. Ztg. 1 10530 15 Leben. N 10 8 Deu 1010 Volfstifte, Anmeldung a träder bi d 8.2 Fah ler, 50- „W. 

eur polizeilichen Einwohnerer⸗ r abrräder u, Perſenenttaſtwogen Ars ’ 

Manſbuchballer (Deutfher) bat Damen⸗Fahrrad, Original Bren⸗ 1 0 deuiſchem Mehrpah, vor, Nämanuftabt, Engelfttahe 8 Ruf 1 Lipmannfi 

eo AED 55 x 1 8 g. Haber Ballon, neu, zu verkaufen. jäufiger Handwerferfarte auf den Zageruing 
te unter 4665 an die L. Zig. 970 8 e e Namen 15 Sie 10 A. an | FR 19 e 

1 . Dale eg. n. „ Litzmannſtad tolpergaſſe U ichelſon im, n e vorm. bra 5 erung, 

deine er di bee 0.90. e Glas Wache e 183-18 

Hann, gut möbliert, mit 2 Pet⸗ Antit⸗Spiegel, Bett, Küchen⸗ Ausweis der Deulſchen Volts⸗ arhelten, Wutoneralafung 

en, Bad und jeparatem Ein- ſchrant, Tofort zu verlaufen. Sur Tifte der Walli, 1 Reimann, 

sans 1 1 0 . b uhr nie Itusfte. 20, W. 44. 10508 | Annenſtr. 19, verlor 1050: Caesar Tehla, 

. . arr. T.. ee) near 
% Saelaz, Tehtag) Ruf: 258-99 } 
\ 


3 
0 
die 


Fnımer, eiſſſach mößtterk abb 10 Wochen alt, mit Ta Stamma|lifte bes Ale Steinbart, Straß⸗ Ranalifation, Waſſerleltung und Heutratheigungen. Y 
ee en: Saum, Juden e bürger Linie 62, meet fr 
2 ii 5 ei ‚ade Hündchen zu * „ 
Willa. Kraule. 1010| ten“ Joologſſche la Bike eee le e Brent Technifche baplete — Lichtpauephpiere 
% Mille 


t, Tannenborgſtraße 7. Lichtpauomaſchinen Rufı 
Mietgefudhe Ka EN 8 b 10 Li tpau eil Herbert Blaumann, Abelf Hiller Stabe 80 15 | 
Nieſenſchnauzer „ Hund, reinraſ- 4.0811 Anruf genügt — wir deſorgen alles! 1 
Babe Räume mit e fig, tief ſchwarz, mit Ia Stamm Lebensmittelkarſe des Raimund # 
und Parken, paflend fir Schuh-| baum und Iimmerdreſfur zu] Klatt, Steinſtraße 4, verloren, || Baer a: W 


jabrif, cht. Angebote unter) verkaufen. Zoologiihe Handlung, 
5655 And e . 819.5 10812 Anal t, e Anmeldung zur poltzellichen Eins 


—— — Pede ber Marianna 
Numer, gut möbliert, Im Stadt ShottiihrZTerrler, Hund, Pracht Grüdzinſta, Irmhildweg 10 a, 
ind er, uon 5 Kin 2. eremplar, e au 1105 verloren. 10521 
icht. oe unter 4064 an Cann“ Tauſtenbez rate e. Aumeldan ur pollzellſchen Ein» 
Moe eee er Fa Rat: Papiertüten ane Bug . en, 
A ut mößtiert, mit Bes Unterricht Piſarklewicz, Hohenfeiner Land- ohne Druck ih mannftadt, Gängerfizaht % 
quemlihteiten, Bad, in gutem straße 48, verloren. 10517 
Beitihen pl mit voller Pen⸗ Ke 
Angebote unter 4803 Klavierunte richt Anmeldung zur pollzellichen Ein. 


ehe Saban Beni: Noſef Kuliſt ben 
| e e Schloſperel r a enn f II5· 20 
möbliert, mit Komfort, in Jaube M 1 Pli t verloren. 10510 ſchlebene Reparaturen Niymnannftabt, Tauenplenltr. 4 

sem Says ot Dario e Faria Plicatus ges g ger gegen en: 


dar, gebote unter 459 an 5 wohnererfaffung des Stanislaw 
le L. geg. 10598 || Meiſterhausſtraße 208-8 le, bega, Hohensteiner S ll el e e S. nee 2e ade tn 224-19 
faufgefuche Sprechſtunden 12—18. Straße 87, verloren, 10540 Karl Zinke, Lihmanuftadt, Wreſſterhausſtr. 10 Ruf: 
Laulgeluche Anmeldung zur pollzellſchen Ein⸗ 


er eee eee Sie des 0 
Schrott und Metalle Sparen dale er den IN, 5 


Schuhgelhät 
2 taftr. 5, verloren, 10530 Io 5188 5 
nne Moſchnen, tauft laufend — TT 
EB SE || Seen ae fene pa dee Schuh Meparaturwerkſtatt aten! 188-7 
länderſtroße M. Ruf 120.97 Hermanm-Öbting-Gtr. 47, wohnerer| 1 des Bernhard 


. Kordelaſchinſel, Horſt⸗Weſſel⸗Str. 
else auf Gummi, Breiter, . B Bank Deines Werizauens JJ 200 Cinkpefenfe ), Wellen. | 


auf. legliche Met ungüge Makel Habrten u. ronbhortt übernimmt 

gh Felt and Sf Bier S edition EUGEN STEFANIAK, denn Sat. A. ker 186-66 j 
5 laufen ea Pede Sa Mbol-Hiler-Ofrafe 380 Ferne; 
107,98, 10110 Kapitalbräftiger 


SCHROTT und in Pecbund und Ange, Stonraptäigen. hella. 

METALLE Kaufmann antenne Silbe und . e 0 
das ge W Webeblaͤtter e 115-12 

ü dt 1 art 
N Son lg, „|| Münat e une 
ulöfinte . 
zu erwerben. efl. gebote an L. 0 Beitern jegfiher Art lowie Piegeftünre zu haben in ber 

8 m I» 
Berlerteppim und Brüden aus unter 2570 erbeten Zimmerleiter See ud, In, A. tit 177-00 
Privat fofort zu kaufen Ke. 0 Alpmannjtabt, Zuſchfine 186 
Angebote unter 4562 an ple L. 3, 


— EEE : 

Nach ſchwerem Krankenlager verſchled am 19. Auguſt, um 13 Uhr 4 4 h 7 

im 44. Lebensjahre, unſere innigſt eliebte 5 ägerin, Schwie⸗ 4 

gertochter, 555 und denne e, ee 17070 man k WA Sen SE en. 

* 2 

Genovefa Johanna heine - Mein! Aber man kann es sehen, wie 

„LAMA“, das „Heinzelmännchen der Haus- 

Die Beerdigung der teuren Dahingeſchledenen findet am Don⸗ A 75 frau“, den Schmutz aus der Wäsche ent- 

nerstag, dem 22. Auguſt, um 17 Uhr von ber Leichenhalle des evange⸗ . PR. fernt und das Waschen dann leicht und 
liſchen Friedhofs Wiefnerſtraße aus ſtatt. . s billig macht! 


In tiefer Trauer: 1 0 
Bitte überzougen Sie sich und verlangen Slg In den Ge- 


Ahmannſtadt, Adlerſtaße 14. Die Familie eee, ee 
ul Preis für das 800-Gramm-Paket 10 Rpf, 


5 2 Spozlalabtellung für Reparaturen von Elobteomotoren 
Eleltro⸗Motoren⸗Werkſtatt Spez n wee 


Fr 910 55 1380 5 G A B ll € N Amwichlungen von Pumpen und Hoteſabsmotoxen 
merzexfühft bringen wir die traurige Nachricht da eo elt dem Ytmätigen gefalfen Ruf 20846 
Bat, am Mon lag dem 19, Nanga um 1890 ifhr 0 4175 e Aer e Kae a 2 E — 


gellebte Frau, gute Tochler, hergensgute Muller, © welter, Schwägerin und Coufine 


2 R Ruhr Hamburger Grosshandelsfirma 
Marta Pfeil geb. fluguſtin Neu ne e e e 


fragen erbeten unter 4568 an die L. Zig. 


im Alter von 40 Jahren In die Ewigfelt abzurufen. t 8 Propaganda -Vorkührung für den 
5 Die Beerdi, 10 1 5 t, sl 
u. Zubehör le 0 f. her e nennen ge a, cn Qalmersiog, e Bücher n [ ABC Schnitt! e Behanntmachungen ] Kb Bihanntmadnungen 
IT BR die Hieftennernden Sinterbliebenen ade und, Wache 
; Lipmannftadt, Nämerftrafe 15, auch für ganz starke Figuren ollzelerordnung 
a Sieden 12402 . über die Anlage von Brunnen 


verwerten ond, un. 6.1. 


moderne Kleldungsstücke 9 p 
€ Wer auf eigenen ober fremden Grunbftüden Bruns 
a e Rurson, i nen zur Oeminnung von Ruße oder Telntwaller er 


tihten ober beſtehende Brunnen diefer Art Befeitigen 
Die neuen Schnitt vereint alle Erfahrun- . 11 0 


e ee besglelden wer an nordanbenen Anlagen Der 
9 1 Anderungen vorne l, bedarf ber 
10 Uhr d Jongen, lover denen detthld am in d at, Formulare die neuesten. Nees Mit eränderungen vornehmen Mill, beSarl, de 


0 Ientlige 
a vorherigen, Grlaubnla, der e uf 
k 0 die Erlaubnis beftcht. Lein Nemisanfprug: Die Cr, 
2 für polizeiliche Ne mardn, 7 Bu Taußnis fann unter Nebingungen 1 e aich beſtiſte 
ad si let, erte werden. 
8 ar Eis e An: und Abmeldungen Vorführungen 2 Btohe Inflanbfaftungsarbelten unterfienen der ger, 
. Wer nicht kommt, Taubnispfligt nicht, 


iind in der Druderel 5 


. fl versäumt el. 9 2 
Bürſtenbindermeiſter Lismannftädter Täglich bis elnschlleß- Entfprict eine Beftehenbe Mulage nicht den zu 


5 = 1 fellenben Anforderungen, inshefonbere denen der Mer 
ee le ung Lan ee en nahe Zeſlung lich Sonnabend, den 24. \ e fo kaun die Areiopolhjeibehörde das 
{en Leihenhalle des neuen enangellihen Friedhofes aus ftatt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 86, August, jeweils um 10.30, tige durch Verwartungsverfiünung anordnen. Der 

5 2 „ Uhr und 20 Un Eigentiimer, Heſtger oder Nuhnieher des Brunnens 
um files Beileid bitten: Hof, Parterre links, von 16 Uhr un * iſt zur Durchführung auf feine Koften verpflichtet. 


Gattin, Kinder und Echwlegerſohn 8—18 und 15—18 Ahr ]] Hotel Mantoufel, Hormann-Lhring-Stasse l. 2 88 ? 


Der Eigentümer, Beflker ober Nuknieher eines 

Kipmannfladi, Königebaher Strahe 14 1 ie a „. rtragednusr x 1 — a 50 Ban sun 8 
pre ennig inmaliges Sehen genügt. chörbe oder der Gefundheitsbehörbe jeberzeit Juktii 

| f zu den Brunneggranpfcle, fowie Ansbefonbere. bie 

Unkostenbeitrag 30 Pfennig, RE ENDET NEE Unterfugung 


d Albers Un. n oeitatten. 
Derfchiedenes Bernhar ers, Ber 5 
— — Für jeden Fall der Zuwiderhandlung gegen dieſe 


Alleinſtehender foliber Herr, Kofigeiverorbmung wird hiermit die feitfekung eines 
d im Nichtbeikrel⸗ 


SN für Dein Sind, 


ont ür geregelte Verdauung, bewahrt vor Verstopfung, | Rüdwanderer aus Rußland, ſucht wangsneldes Bis zu 150,— . un 


Bien wo. fordert Muskel und Knodinbtldung,“ | Bamilienanfhluh in einer deuts Wir liefern u ade abe anne 


hen oder ruſſiſchen Familie. An⸗ 5 0 9 
gebote unter 4554 an die L. Ztg. Eifenlad ſchwarz eh die Fri en 
1 ſchwarz meinen keſchsrechtlichen Strafgeſeße enthält, 


Das bekannte Trookenlichtpauspapier Chaſſislack ſchwar; Abgeſehen von der Strafverfolgung im Sinne ber 
Lagerhäuser ee ee Sager Erben Jag RN Dee 5 har Die regale 


7 Buntcarbolineum in allen Farben 2 0 im. Bat bes 9 1 de 1 5 
„Warranf' A.-G. gl. Se Se⸗ Be We eee 
Lipmannftadt, MdolfsHitler-Ste. 56 Ruf: 126-08 stets fabrikfrisch erhältlich bei: Bitumenſchuganſteich „Etarzol⸗ tar nee e e Ae 
Fagexung von Waren, o de, Art. Eigenes II] Lichtpauspapierfabrik „Ozalid“ Leimftgedwittel Pubuo Selen oder Ginigreiten auf Kelten bes Einentimers, 
Anihlußgeleife. Spedition, Ber zollung, Verf. A. W. Broemmer Nacht, in gelb Esche und weiß Beſihers oder Nuhnichers des Brunnens befugt. 
cherung. Inbaſſo. Fachbundige Berafungen. 2lpmonnftabt, Abolſe Hitler, Strahe 105, Ferntul 17801 Bormen» und Shalungsdl 8 

— 8 C!!! Arm auf ihre Ber 


Snmilienanzeigen  .. Likmannftädter Seitung| Pau! starzonek f. 5. va En la set mean, Aue 
| | 


erleichtert die Zahnung, erhöht die Widerstandskraft. 


Glogau Fernruf 2127 — 2128 Lihmannſtadt, den 18, Augult 1040, 
Der Reglerungeprüſident 
In Verltelung: 


Oruck⸗ ‚Alleinvertrieb RT 


— Regi Ordnungsſtraſe und Seſchaſtsschlleßung 
ſachen der Stella e a N e eee 
eee ene een d Kaufmann, ber Siplfl I Saft, ge 

u 


aller Art Büromöbel, Bürobedarf fäbfer Stahe 1, if} von mir wegen Preis wücherg in 
eine Orbnungsftrafe von 500.— 0 e 
ung des Ge 


d. ich die Schlie ft 1 

len en Max Sfenzel e e . Sort 9 
7 Garveatraße 11 _ Ber, Reglerungopräfbent 

und ſauber roslau Preisüberwadungsftelle — 


* Hundehaltung im Getto verboten! 
Oruckerel f In eln. Tigelnerorbı für d. biet 
SA Buchbinderei 8e . mann 
1 oo Kartotheten, M halb des Gettos mit Bled er Wirkung verboten, 
und alle ang s Die Offentlichteit wird hiermit auf vieſe Volizel⸗ 


der 
— O Arbeiten, Ausführung von eren mufmerffan cem 
L. 8. r Drudjaden Venen, "yield, welder Elantsangefkrigfeit, die 


Sr trohdem verſuchen, Hunde in das Getlo einzuſchmug⸗ 
en \ Se Rudolf Kahl |st. weren et dea 
Adolf Hitlers \ Lihmannftabt, den 14, Yuguft 1940, 

7 Strahe 86 Komm. Vermalter Dr. Albert 
RT 125 bereift Sihmanulladt, Molf-Hitfer-Strahe 28, Ruf 17490 HhrBtinabefühter 


KURZFRISTIG LIEFERBAR - Der durch Urteil des Gondergerihts II In ih: 
manuftabE vom 0. Jug 14 wegen rauberifchen 


1 Habe mich in Diebſtahls, begangen als Memaliverbreden, zum 
Ab Lager DKW Motorräder b Deb 15 Aue Berlug ber Bllegexlihen Hen 


Type RT 100 cem Siundurd Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 189 a dee erde Fiche Mens Ole 


niedergelassen eee gg rear. 
Type RT 100 ccm Luxus . 5 der Anklagebehörbe bei dem Sondergericht 
et ntlagebehörde bei em ondberger! . 
Type K$ 200 dem Elisabeth Rosin I wei 


Der Oberliantsanwalt ale Leiter 
Type NZ 250 cem Dentistin NS. Reichebund für Keibesübungen 
N: 1 Sprechstunden: 10—13 und 15—18 Uhr 
Nähere Auskunft und Bosichtigung des umfangreichen Lagers ausser Mittwoch vorm. und Sonnabend nachm. Achlung, Handball und Basketballſpleler! 


bei eutge, Mittwoch, den 21, August, findet auf dem 
are an her eee er ltere Be um! Ik 


Generalverireiung Auto-Union AG Abr das legte Tralning für die Handball» und Mass 
tel t stalt. Nach dem 7958 fl werde ih bie 
10 


pP RA Verlangt in Gaftftätten und Hotels die [Te gegen e son Hunanttent ar 
a Basel ost lo 
* . — * vom Hauptbahnhof. e h_ Uihmannijtal 
Litzmannstadt, Südring, Ruf 108-08 Litzmannſtädter Zeitung erfolot am Montag, dem 20. 8. 40, um Ahr, 


Vezirtsſachwart Til: adban 
Wirk Sch on ne 
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Sonntag auch 14.90 
n allen anderen 


Theatern 
16.90, 17,30, 19.80 uh, 
Sonntage auch 10 


Zwielicht 


14 Jahre etlaub 
Dallas! 
Ein ganzer Kerl 


mit. Albert fle Helle und 
Heidemarie Hatheyer 


Palladium 
Alg e 


Seitens 
ſprünge 


Mal 
Könlgedeineih.Strdt 


Meine Tante 
Deine Lanle 


Fensterglas 


in allen Sorten, Größen 
und Stärken 


Bodo Gerhard 


Litzmannstadt, Oststrasse 32 
Zetntuf 21005 


@ Qummistempel Y 
Te 
al Artur Keßlei 
Spinnlinie 917 
Walerarbeiten führt aus 
püntttid und gewifſenhaft 
Zimmermaler 


Artur Wa 


Ludendorſſſtrahe 43, 


mer 
2. 17108 


En am oral FH Re 6 10 
ollpad Horft, in Lißmannſtadt, 
Strafe 198, dle 1 


. Durchſicht und Beltätigun 


und der Mrüfungskommiſfton; 
landes und der Mitglleder der 
mifflon; 8. Anttäge. 

Zur Teilnahme on der 
find nur dielenſgen Aktionäre 
Aktien oz. Depofitguittungen 3 
14 Tage vor der 


Internationale Spedition 


Bahnverladungen 


zur und vo 
Inkasso an allen Plätzen 


Transparent 


Ausſch neident 


Bis eluſchl. Sonntag, 28. Au⸗ 
guſt, verlängert der Berliner 
Circus Buſch fein Gaſtſpiel in 
Litzmannstadt wegen der ſtilrmi⸗ 
ſchen Nachfrage nach Eintritts 
karten auch für die nächſten Tage. 
Der Entſchluß zu dieſer nochma ⸗ 
ligen Verlängerung nötigt dazu, 
das angekündigte Anſchlußgaſt⸗ 
spiel in Pablanice mit Rllchſicht 
auf die bereits feftgelente Tour 
nee im Altreiche ausfallen zu 
laſſen. 


Die Pablanlcer Einwohner 
schaft bitten wir deshalb, die 
Vorſtellungen in Lihmannftadt 
zu beſuchen. Das großartige 
dreiſtündige Programm der Clx⸗ 
cus⸗Buſch⸗Original⸗Schau „Den 
ſchen — Tiere — Senſationen“ 
belohnt die Fahrt mit einem 
reichen Erlebnis, 


Circus Buſch ſteht am Waſſer⸗ 
ring. Entgegen den urſprüng⸗ 
lichen Ankündigungen wurde Ye 
Zellitabt bes Circus der Reidsı 
haupfftabt nicht auf dem 
Blülcherplatz, ſondern am Waſſer⸗ 
ring errichlel, der in verkehrs⸗ 
müßiger Hinſicht unvergleichlich 
günſtiger liegt und mit den 


Bekanntmachung 
Der Vorſtand der Attiengeſellſchaft det 


Bauwollweberei Julius Müller 


Aube a dab am 20. September 1040, um 


Ordentliche Hauptverſammlung 


ber U tlonäte mit folgender Tagesordnung ſtatt⸗ 


finden wird: 
4. Eröffnung der Berfammlung und Mahl bes 
Neffen en: . Bericht ber Werflandes un 


run, 1 F über das Geſchöftsſabr 19307 
HN f der Bilanz und 

der Gewinn, und Verluſtrechnung fi 
ſchaftsſahr 1099; 4, Stiftung der 
n: F. Wahl des Mor 


Fee ſammiung 
erechligt, die ire 


aupfverfamntlung bel dem 
Vorſtand der Geſenſchaft hinterlegen. 


AIG. polskiLloyd 


Komm, Verw. Hans Böttker 
Schlageterstr. 18 


Lagerräume mit Slelsanschluss 
Transporte Im Nah- und Fernverkehr 


Elipaketdienst und Reisegepäck 


des Warthegaues 
Ruf: 250-15 und 250.16 


Schilder maler 


W. Dischke 


Meifterhausftraße 217, im Hole rechts 


Circus Busch-Informationsdienst 


im, und Nolar 
Avolf-Hitler⸗ 


der 


das, 
jerwaltung 


Prifungstoms 


tim minbeften 


n der Bahn 


Blen 


Zahnpasta 


Gross- und Kleinhändler 


Blendax-Fahrik 


R. Schneider 


Mainz am Rhein 


bei Bedarf sich direkt zu wenden an 


ax 


bitten wir, 


& Co. 


Die Seitung 


Täglich 2 Vorſtellungen, nach⸗ 
mittags 15,90 Uhr und abends 
20 Uhr. In den Vorſtellungs⸗ 
pauſen Gelegenhelt zum Tler⸗ 
ſchau⸗Rundgang. 

Boltzgeiftunde. Allen Krei⸗ 
en der Bevölkerung ift der Ber 
ſuch des Circus Buſch „ Berlin 
auch zu den Abendvorſtellungen 
dadurch ermöglicht worden, daß 
die Circus » Eintrittskarte als 
Ausweis für den Heimweg Bis 
24 Uhr gilt. Die Abendvorſtel⸗ 
lung endet bereits um 23 Uhr, 
Dieſe Erleichterung gilt aus, 
drücklich auch für Boten. 

Falſche Gerlihte, Nicht glau⸗ 
ben, wenn erzählt wird, es gäbe 
keine Eintrittskarten mehr zu 
Buſch⸗Berlin! Das find leere Ge, 
richte, denn zu allen Morftelluns 
gen ſtehen 4000 Plätze für ſeder⸗ 
mann zur Verfügungll! 


zum Vorverkauf bemühen. Die 
Eircuskaſſen find täglich ab 10 
Uhr vormittags ununterbrochen 
geöffnet. Kaſſenfernruf 28566, 
Stadtvorverkauſ: Buchhanp⸗ 
lung Neumilller, Adolf⸗Hitler⸗ 
Straße 61, Fernt. 148.10. Auch 
hier werden Ste bel rechtzeltiget 


Straßenbahnlinſen 10 und 16 
bequem zu erreichen iſt. 


Nachfrage jede gewünſchte Karte 


Aut 
für Ste, wenn Sie ſich beizeiten 


Holzbauten und Holzkonstruktionen 


Mannschafis-, Wirischalis- und Büro-Baracken 
Gefolgschafisheime, Unterkünite 
Werkhallen und Speicher 


liefern In bewährten Bauwelsen 


Holzverarbeltungswerke Höntsch u. Co. än Bl. Posen-Pflugdor, 


Selt 1928 ansäßig im Warthegan 


in der Joltung 


Grohe Tierſchau täglich von 
10 Uhr vormittags bis 20 Uhr 
abends durchgehend. Benutzen 
Sie biefe nur einmal im Jahre 
gebotene Gelegenheit, den Mar⸗ 
stall und rollenden Zoo zu beſich 
ligen mit ſeinen lebenden Schau⸗ 
telpferdchen und Vollbllütern 
aus den namhafteſten Geftüten 
Europas, mit vorberafiatifhen 
Kamelen und amertkanſſchen 
Mafferbilffeln, mit Zebras aus 
der afritanifhen Steppe, gung 
zebus aus Tibet, Packs vom Hi« 
malaya, Lamas und Guanacos 
aus den Hochländern der Anden, 
mit vielen Dutzend poſſierlichen 
Aſſenarten, Rieſenkünguruhs 
vom auſtraliſchen Kontinent, 
Eisbären aus der arktiſchen Zo⸗ 
ne, Kragenbüren, Braunbären, 
Grizziydären, Malalenbälren, mi 
dem teich befehten Hundezwin⸗ 
15 mit den größten Arten von 

ubvögeln (Stein. und See ⸗ 
adlern) und vielem anderen Ge⸗ 
tier non Feld, Wald und Haus 
allet fünf Erdteile. 


Stadtverkehr: Von allen Stadt. 
telfen und von den durch die 
Straſſenbahn verbundenen Orlen, 


Stunden Freude und Entſpan⸗ 


Ruf 27-92 / 32-72 


Aufbebent 


bequem zu erreichen. Nach Vor, 
ſtellungsſchluß ſtehen Sonderwa⸗ 
gen nach allen Richtungen für 
die Beſucher des Circus bereit, 


Umgebungobeſuch: An die Ber 
wohner der Umgebung, für bie 
zur Zeit feine öffentliche Vers 
kehrsvorbindung beſteht, richten 
wir die Aufforderung, das erſte 
Gaſtſpiel des Circus der Reichs. 
hauptſtadt in Litzmannſtadt 
auf dem Wege über die Land⸗ 
ſtraßen zu beſuchen, ſel es mit 
dem Fahrrad oder mit dem 
Pferbeſuhrwerk, das nach alter 
Sitte mit Grün geſchmückt wird. 


Unfere Aufgabe: Überall im 
Großdeutſchen Reiche durch das 
Erlebnis wundervoller drei 


nung zu bereiten und dadurch 
zur Erhaltung der morallſchen 
Stoßkraft der Helmatfront bei ⸗ 
zutragen, ſehen wir auch in Litz⸗ 
mannſtabt angesichts des gewal ⸗ 
tigen Beſuchererfolges in vollem 
Maße erfüllt. Wir danken des⸗ 
halb den Litzmannſtädtern daflür, 
daß fie den Sinn unferes Ein 
fabes im Krlegsſommer 1940 
voll erfaßt haben und ihre Be 


der Umgebung iſt der Cireus⸗ 
plah am Waser Ing durch Um⸗ 


erhalten. 


ſteigen auf bie Linien 10 und 10 


geiſterung für echte circenſiſche 
Kunſt täglich erneut bewelſen. 


Gaſtſtattenwettbewerb 


Hotel und Gaſtſtättengeſellſchaft 
Wartheland m. b. H. 


un Poſen, Schlo Fanden 1, ſchrelbt in Verbindung mit dem 
Arbeitskreis für Baukultur im e eine Weltbewerhs⸗ 
reihe gur Aab 9 0 von muftergültigen Entwürfen für 
Gaſtſtätten und Hotels im Warthegau aus. In dieſer Welt⸗ 
bewerbsreihe ſollen kupiſche 1 6 0 00 e der 1 
lich ⸗wirtſchaftlichen, Grundrißgeltaltung ländlicher und klein⸗ 
ſtädtiſcher Gaſthöſe abi enrbeitet werden, Ebenſo ſoll bie 
einem ländlich⸗kleinſtädtiſchen Bauwerk im Warthegau ange 
meſſene äußere Form gefunden werden, die, anfnüpfend an 
die Überlieferung altpreußiſcher Landbaumeſſter, im Warthe⸗ 
au bodenſtündig iſt oder als Ausdruck deulſchen Bauwillene 
ber 0 werden kann. Dleſe Mettbewerbsreihe t 
ein Weg, diejenigen Archltekten kennenzulernen, die für bie 
nel nd. vielgeftaltigen Bauaufgaben im Warkhegau geeig ⸗ 
ne nd. 
gugstalfen zu dleſer Wa nd alle freien, 
beamteten und angeſtellten Archltekten, bie bereits vor dem 
1. Auguſt 1040 ihren 1 ober Arbeitsplatz im Warthe⸗ 
gau halten, ſowie auch dieſenigen. Architekten, die in der 
ehemaligen Provinz Poſen geboren find. 
Als 1. Wettbewerb wird hiermit der Entwurf zu einem 
Hotel mit Gaftftätte in einer kleinen Landſtadt aus; 7 
Die preisgekrönten Entwilrfe ſollen in der Tages» und 
aan betannigegeben und 1551 Arbelten in elner 
Ausstellung in Poſen der Oſſentlichtelt gezeigt werden. 

Die Holel« und l de aft wird einem oder 
mehreren Preisträgern die künſtleriſche Bearbeitung geplan⸗ 
ter Gaftftätten oder Hotel⸗Reubauten Übertragen. Die Ber 
treffenben ſind in dieſem Falle 810b8 J ihre Ausführung 
und Einzelzeichnungen bem Auslober in Form eines Wors 
trages vorzuführen. 

Die Arbeit {ft bis zum 81. Oktober 1940, 24 Uhr, an die 
Hotel- und Gaſtſtättengeſellſchaft einzureichen. 

An Preſſen werden ausgelobt: 


eln erſter Preis NM. 2000.— 
ein zweiter Preis „ 1500.— 
ein dritter Preis „  1000.— 
zwei Ankäufe zu ſe „ 500.— 


Das Preisgericht behält vor, die Preiſe, die insge⸗ 
jamt auf jeden Bett zur Werte ung un Eh 5 
anders zu vertellen. 

Das Preisgericht, deſſen Entſcheidung endgültig iſt, hat 
folgende Zufammenjegung: 

Reichsſtatthalter und Gauleiter Greifer; 

Rechtsanwalt und Notar Voigt, ſtellvertretender Leiter 
der Treuhandſtelle Poſen; 

Reg. Direktor Oberbaurat Schmidt, Poſen; 

8 Reg.⸗Rat Klatt, Landesfremdenverkehrsverband, Por 


Dr. Lot, Geschäftsführer der Wirtſchaftsgrun 
ſtätten⸗ und N Berl an 
Dr. Ing, 4 Helmiak Leiter des Landbaumeiſter⸗ 
ſeminats in Pöſen; 
Stadtbaurat Dr, Lilers, Poſen; 
Dipl.-Ing. Kretſchmer, Poſen; 
Dipl.-Ing. 5. Richter, tal . 
1 91 25 fable „ Leiter des Gtabifanierungs: 


Vertreter 


Gauhauptmann Robert Schu lz, Poſen; 

Bankdirektor Leimert, Polen; 

5H. Schmol dt, Leiter der Wiriſchaftsgr. Gaftftät 
und Beherbergungsgewerbe, Poſen; ne 

L. Reinecke, Gelhäftsführer der Wlrtſchaft 
Gaftftättene und Wiha e deen al Ni 

Regierungsbaumelſter a. D. Slegenthaler, Poſen; 

Städtiſcher Baurat Schwarz, Polen; 

„Lehmann, Hotel- u. Gaſtſtätt ſellſchaft 

10 0955 05 55 „ Hotels u. Gaſtſtättengeſellſchaft Warthe 


Borprüfer 
Architekt Zitting, Poſen. 
Die Unterlagen find durch dle Hotel» und Gaſtſtättz 
eſellſchaft Wartheland, ofen, Shoe elt 1, ai Ein 
e von 5 AM erhältlich, die nach intel ung einer 
ettbewerbsarbeit dem Verſaſſer zurliderftattet werden. 
Poſen, den 15. Auguſt 1940. 


Hotel und Gaſtſtätten⸗Geſellſchaft 
Wartheland m. b. 5. 
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